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Die Vhs startet in den Bildungsherbst

Besondere Zeiten erfordern besondere Aktionen

In diesen Tagen erhalten Geschäftsinhaber und 
Anwohner in einem 1,5-Kilometer-Umkreis 
südlich des Bahnhofes Post von der Stadt: 
Gebeten wird um Mithilfe bei einem wichtigen 
Schritt auf dem Weg zur Realisierung der 
südlichen Bahnhofserschließung – auch 
„Durchstich“ genannt.
Nachdem der Bundesverkehrsminister im Früh-
jahr grundsätzlich Unterstützung für das Millio-
nen-Projekt zugesagt hat, geht es nun daran, die 
an diese Förderung gebundenen Hürden zu 
nehmen. Dafür ist zunächst von der Stadt 
nachzuweisen, dass durch den Bau einer solchen 
barrierefreien Verlängerung der Personenunter-
führung unter den Geleisen ein hoher Nutzen 
entstehen würde und dass dieser Nutzen die 
Kosten, bzw. die möglichen Fördermittel, recht-
fertigt.
Auch dafür, wie dies nachzuweisen ist, gibt es 
genaue Vorgaben. So muss zum Beispiel eine 
Anlieger-Befragung durchgeführt werden, um 
darzulegen, in welchem Umfang die Geschäfte 
und privaten Haushalte im Befragungsbereich 
davon profitieren würden. Auch der Umkreis, in 
dem die Befragung durchzuführen ist, ist dabei 
vorgeschrieben. Wer in diesem Befragungsbe-
reich südlich des Bahnhofes ein Haus, eine 
Wohnung oder ein Geschäft hat, bekommt dafür 

ein Anschreiben von Oberbürgermeister Sorré mit 
einem dazugehörigen Fragebogen zugeschickt. 
OB Sorré: „Um den Nutzen abschätzen und 
darlegen zu können, ist es wichtig, dass wir 
möglichst viel Rücklauf bei den Fragebögen be-
kommen. Allen Angeschriebenen, die sich dafür 
die Zeit nehmen danke ich für die Unterstützung 
dieser wichtigen Entwicklung!“
Der Bauausschuss des Stadtrates hatte sich am 
6. Juli mit dem Verfahren beschäftigt. Das Büro, 
das die Untersuchung durchführt, wurde beauf-
tragt und unterstützt die Stadt auch bei der derzeit 
stattfindenden Befragung.
Auch auf einer zweiten Schiene sorgt die Stadt 
dafür, eine weitere Förderung zu erhalten und 
damit neben dem Bau der südlichen Bahnhofser-
schließung auch das Umfeld attraktiveren zu 
können: Durch den Beschluss des Stadtrates, 
einen größeren, auch den Bahnhof umfassenden 
Bereich als Sanierungsgebiet untersuchen zu 
lassen, sind Städtebauförderungs-Mittel in Aus-
sicht. 
Der Umgriff dieses Sanierungsgebietes umfasst 
den Bahnhofsbereich einschließlich des früheren 
Baywa-Geländes bis hin zu den gewerblichen 
Bauflächen am Zusamweg sowie den Bereich des 
sog. „Schwabenhallen-Parkplatz“.

Auf dem Weg zur südlichen 
Bahnhofserschließung: 

Umfrage zu Nutzen und Vorteilen läuft



Besondere Zeiten erfordern besondere Aktionen, denn die 
Vhs Donauwörth bietet ihr attraktives Herbst- und Winter-
programm dieses Mal nur online – ohne zusätzliches 
Printprogramm – an.
Diese Maßnahmen ergriffen die Vhs-Verantwortlichen, in Abstimmung 
mit den Außenstellenleiter*innen, um stets aktuell, die Hygieneschutz-
maßnahmen gewährleisten zu können. Seminare, Kurse und Vorträge 
sind online unter www.vhs-don.de buchbar. Dennoch bietet die Vhs für 
alle, die über kein Internet verfügen, die Möglichkeit, sich über die rund 
900 Programmangebote, auch in den Außenstellen, für das kommende 
Herbstsemester zu informieren: Es gibt für alle Programmbereiche 
Ausdrucke, die man in der Geschäftsstelle anfordern kann. Außerdem 
bietet die Vhs gerne eine persönliche Beratung für die entsprechenden 
Kursangebote unter 0906/8070 an.
Der Herbst fängt schon gut an, könnte man sagen, wenn die Vhs im 
September mit Basis-Schulungen für die neu gewählten Kommunalpo-
litiker*innen beginnt, um ihnen das Basiswissen über gesetzliche 
Grundlagen, Gemeindeverfassungen oder Abgrenzung von Befugnis-
sen zu veranschaulichen. Im Oktober referiert Geschäftsführerin 
Gudrun Reißer in zwei Vorträgen über neueste Recherchen zu den 
Napoleonischen Kriegen in unserer Region. Zwei Historiker widmen 
sich im Anschluss den Themen Säkularisation und Kriegsführung 
Napoleons. Im Spätherbst schließt sich eine Reihe von Vorträgen und 
einer Ausstellung über das Kriegsende 1945 in Donauwörth an, eine 
Reihe, die wegen Corona verschoben werden musste.
Die Vhs Donauwörth wurde unlängst vom Bayerischen Staatsministeri-
um für Umwelt- und Verbraucherschutz als Stützpunkt Verbraucherbil-
dung Bayern ausgezeichnet. „Dies ermöglicht es uns, Vorträge über 
Verbraucherrechte, neue Rechtssprechungen bei Versicherungen 
sowie über Vorsorgevollmachten, zu einem sehr günstigen Preis 
anzubieten, da die Kosten für die Dozent*innen vom Ministerium 
bezuschusst werden“, freut sich Paul Soldner, der Erste Vorsitzende 
der Vhs. „Neu ist die Freitagsmatinee, die besonders Senioren*innen 
anspricht. Sie widmet sich der Geschichte unbekannter und bekannter 
Frauengestalten, die in Donauwörth Geschichte machten“, erläutert 
Dozentin Friedericke Rieger. Anschließend lädt die Vhs bei einer Tasse 
Kaffee zum geselligen Plausch ein.

Brandaktuelles Herbstprogramm Brandaktuelles Herbstprogramm 
der Vhs Donauwörthder Vhs Donauwörth

Jetzt anmelden und den Jetzt anmelden und den 
Bildungsherbst genießen.Bildungsherbst genießen.

Brandaktuelles Herbstprogramm 
der Vhs Donauwörth

Jetzt anmelden und den 
Bildungsherbst genießen.

Lernhaus für Ältere
„Zunehmender Beliebtheit erfreut sich das Lernhaus für Ältere. Hier 
richten wir uns mit seniorengerechten Angeboten aus den Bereichen 
EDV, neue Medien und Gesundheit an ältere Mitbürger*innen. 
Wir möchten, dass ältere Menschen in der Digitalisierung nicht 
abgehängt werden und es auch für sie selbstverständlich wird, damit 
umzugehen“, betont Reißer. Unterhaltsam und zugleich informativ ist 
es anhand von VR-Brillen (Virtuell Reality) in die Tiefen des Ozeans 
abzutauchen oder sich virtuell auf eine rasante Achterbahnfahrt zu 
begeben, oder, etwas ruhiger, virtuell durch den Louvre zu schlendern. 

Sprachen und berufliche Bildung
Das aktuelle Sprachenangebot kann sich sehen lassen: eine einmalige 
Herausforderung ist der „Sieben-Sprachen-Schnuppertag“ für 
Italienisch, Niederländisch, Ungarisch, Polnisch, Russisch, Schwe-
disch und Spanisch. 

Führungswechsel bei der Yogaschule der Vhs Donauwörth: 
Die bisherige langjährige Yogaschulleiterin Doris Marchadier (rechts) übergab den symbolischen Führungsstab an Yogalehrerin Elke 
Stadler-Strecker. Sie wirkt aber als Dozentin weiter mit, so Geschäftsführerin Gudrun Reißer (links). Bild: vhs

Durch Kartenspielen kann man auch etwas für seine Weiterbildung 
tun: Sprachwissenschaftler Prof. Dr. Joachim Grzega hat zwei 
Kartenspiele kreiert, die diesen Anspruch erfüllen. 

Ein wichtiger Termin im Kalender der Volkshochschule Donauwörth und der Ludwig-Auer-Mittelschule: 
die Übergabe der Zeugnisse an jene, die nochmals die Schulbank drückten und den „Quali“ nachholten. 
Unser Bild zeigt einen Teil der Absolventen sowie Rektorin Heike Ritzka, Bürgermeister Josef 
Reichensberger und Vhs-Vorsitzenden Paul Soldner. Bild: Reißer/vhs

Mit Sprachwissenschaftler Joachim Grzega. Selbstverständlich 
werden im Herbst wieder internationale Sprachenzertifikatskurse mit 
weltweit anerkannten Abschlüssen angeboten, sowie die begehrten 
Einbürgerungstests. 
„Wichtig ist zu wissen, dass wir bestimmte Sprachkurse auch online 
auf verschiedenen Konferenztools weiterführen, sollte es zu einem 
zweiten Lockdown kommen“, erläutert Gudrun Reißer. Auch die 
berufliche Weiterbildung kommt nicht zu kurz mit EDV-Seminaren zu 
MS Office 2016 und 2019 sowie zu den neuen Medien, genauso wie 
Elektro- und Schutzgasschweißen, CAD und CNC-Technik, um nur 
einige zu nennen. Hinzu kommen der Sekretariatsführerschein für 
den Büroalltag sowie die Vorstellung verschiedener online-
Konferenztools.
 

Gesundheitsbildung
Weiterhin größter Beliebtheit erfreut sich die Vhs-Yogaschule. 
Es empfiehlt sich eine rasche Anmeldung, rät die neue 
Yogaschulleiterin Elke Strecker-Stadler, in der Nachfolge von Doris 
Marchadier, zumal die Kapazitäten aufgrund Corona begrenzt sind.
„Besonders stolz sind wir darauf, dass wir als einzige Volks-
hochschule in Deutschland ab Frühjahr 2021 eine Yogalehrer*innen-
Ausbildung anbieten können“, freut sich Andrea Wiesner, die für die 
Yogalehrer*innen-Ausbildung zuständige Dozentin. 

Ein Infoworkshop findet dazu am 24. Oktober statt. 
Rund 150 Angebote zu Gesundheitsbildung und Fitness runden das 
Angebot ab. 

Ein Vhs-Sozialpaket
Überhaupt möchten die Vhs Donauwörth hochprofessionell auf 
künftige Herausforderungen reagieren und unsere Angebote stets 
aktuell abstimmen, unterstützt durch verschiedene online-Tools. 
Reißer: „Wir lassen niemanden mit seinem Bildungsinteresse alleine. 
Wir haben aus der Krise gelernt und unsere Angebote optimiert. Auch 
ist es uns ein ganz besonderes Anliegen, dass Menschen, die 
aufgrund von Corona über weniger Einkommen verfügen, 
Sonderkonditionen erhalten: für berufsbildende Kurse geben wir 50 
Prozent Rabatt, bei Gesundheitskursen 20 Prozent. Bitte wenden Sie 
sich dazu vertrauensvoll an die Vhs-Geschäftsstelle.“  
Vorsitzender Paul Soldner dankte neben den Mitarbeiter*innen in der 
Geschäftsstelle vor allem den Außenstellenleiter*innen, die kreativ 
und flexibel die herausfordernde Situation mittragen.

Die Einschreibung in der Geschäftsstelle im Spindeltal 5 in 
Donauwörth ist ab 9. September zu den Geschäftszeiten möglich. 
Die Haupteinschreibung findet am Samstag, 12. September von 9 bis 
12 Uhr und vom 14. Bis 18. September durchgehend von 9 bis 18 Uhr 
statt. 

Aufgrund von Corona-Hygienevorschriften mit geringerer 
Teilnehmerzahl in den Kursen empfiehlt sich eine rasche Anmeldung.

Um den erforderlichen Schutzmaßnahmen im Rahmen der Corona-Pandemie ergreifen zu können, hat 
die Vhs Donauwörth ein eigenes Hygienekonzept durch die zertifizierte Firma Vabeg erstellen lassen. 
Ihr Geschäftsführer Michael Ölhorn (Mitte) erläutert es vor Ort.  Bild: vhs

www.vhs-don.de
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Kurse der Vhs-Außenstellen:
Rain – Wemding – Monheim – Tapfheim –

Asbach-Bäumenheim – Kaisheim – 

Oberndorf - Mertingen

Haupteinschreibzeiten bis 18. September 2020  
Volkshochschule/Berufliches Weiterbildungs-Zentrum/Vhs/BWZ Donauwörth mit Innovative Europäische Sprachlehre, mit Yogaschule und Gesundheitsforum 

und mit Außenstellen Haupteinschreibzeit für Kurse, berufsfördernde Zertifikatslehrgänge, Fahrten, Studienreisen

Vhs Donauwörth

Einschreibung und Bezahlung (Abbuchung) der 
Kursgebühren im FBE/VHS-Haus, 
Donauwörth, Spindeltal 5

bis Freitag, 18.September jeweils von 8.00 bis 18.00 Uhr, 

Dienstag, 15. September jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr

Buchungen unter vhs-don.de

auch für die Außenstellen:
Asbach-Bäumenheim, Kaisheim, Wemding, 
Mertingen, Monheim und Tapfheim

Einschreibung und Abbuchung der Kursgebühren 

online unter www.vhs-don.de

•  Anfallende Materialkosten werden von den Kursleitern 
in eigener Verantwortung erhoben

 •  Eingänge: Mittelschule Rain, Volksfestplatz,
Bayertor von der Hauptstraße.

Das Herbst-/Wintersemester 2020/2021 enthält auch wieder viele 
Angebote zur körperlichen Fitness und Beweglichkeit. Darunter 
auch beispielsweise Bodybalance. Bild: vhs-Archiv

Die Vhs startet 
in den 

Bildungsherbst
Besondere Zeiten erfordern

besondere Aktionen

Die Vhs Donauwörth bietet erneut 
ein attraktives Herbstprogramm an

diesmal online – ohne Printprogramm 

Um die Hygieneschutzmaßnahmen zu gewährleisten und 
damit immer aktuell zu sein, verzichtet die Vhs für das 
Herbstsemester auf ein Printprogramm. Seminare und 
Vorträge sind unter vhs-don.de buchbar. 
Dennoch bietet die Vhs für alle, die über kein Internet 
verfügen, die Möglichkeit, sich über die rund 
900 Programmangebote, auch in den Außenstellen, 
zu informieren: 
Es gibt für alle Programmbereiche Ausdrucke, die man in 
der Geschäftsstelle anfordern kann.
Außerdem bietet die Vhs gerne eine persönliche Beratung 
für die entsprechenden Kursangebote an.

Jetzt anmelden und den Bildungsherbst genießen!
Angebote unter vhs-don.de, in der Geschäftsstelle der 
Vhs Donauwörth im Spindeltal 5 oder Sie können die 
Kurse unter info@vhs-don.de erfragen.

Selbstverständlich steht Ihnen die Vhs auch für eine 
persönliche oder telefonische Beratung zu den Ge-
schäftszeiten unter 0906/8070 zur Verfügung.

Programm der Vhs Rain
Sprachen und Verständigung: Deutsch als Fremdsprache A1- 
Anfänger – Englisch B1/B2 am Vormittag  (auch für späte Wieder-
einst.-Anfänger) – Englisch B1+ am Vormittag (auch für späte 
Wiedereinsteiger) – Polnisch für Kinder ab der 2.Klasse: Fortsetzung
Gesundheit und Fitness: Qi Gong am Morgen/Abend – Qi Gong 
für die Augen – Progressive Muskelentspannung – Pilates Anfän-
ger/Fortgeschrittene – Starker Rücken – HIIT – Eltern-Kind Turnen – 
Badminton – Zumba® Fitness – Rückenfit – Seniorengymnastik – 
Funkt ionel le Gymnast ik– BBP – Problemzonengymnas-
t i k / B o d y f o r m i n g  –  F a s z i e n  –  Ta n z e n  –  G r u n d-
kurs/Fortgeschrittenenkurs für (Ehe)-Paare jeden Alters –  Schwimm-
kurse für Kinder
Kultur und Kreativität: Gitarre für Fortgeschrittene A/B – Zeichnen 
kann man lernen – Flechten mit Weide 
Lebensart: Pasta-Pasta – Indische Reistafel 
Sonderveranstaltungen: Mit effektiven Mikroorganismen 
erfolgreich durch das Gartenjahr – Nahrungsmittelunverträglichkeit – 
Wie beeinflusst eine gesunde Ernährung unser Wohlbefinden – 
Heimatgeschichte Stadtführung – Der Rainer Gottesacker

Programm der Vhs Wemding:
Beruf und Karriere: Computergrundkurs Windows 10 für Einsteiger 
– Internet für Einsteiger – Windows 10 und Microsoft-Surface-Tablet 
im Einsatz
Sprachen und Verständigung: Spanisch A1 für Anfänger ohne 
Vorkenntnisse – Spanisch A1 für Fortgeschrittene
Gesundheit und Fitness: Taiji Quan-Yang Stil – Qi Gong-
Entspannung für Körper und Geist – Yoga – Pilates –  Zumba® 
Fitness – Bauch - Beine – Po – FitMix Bodywork – ROXX Functional 
Training mit Boxelementen – Kraft/Ausdauer Mix mit Langhantel
Kultur und Kreativität: Stempeln, Stanzen von Papier – Kreatives 
Kindermalen ab 4 Jahren – Malworkshop für Erwachsene 
Lebensart: Wilder Herbst und Bunter Winter
Sonderveranstaltung: Stadtführung mit Besichtigung des 
Folterturms – Turmbesteigung auf St. Emmeram – Was tun bei 
Schmerzen in Rücken und Gelenken – Workshop Hereinspaziert in 
das Wohlfühlzuhause

Programm der Vhs Monheim:
Gesundheit und Fitness: Training der Tiefenmuskulatur – Yoga –  
Pilates Flows und Faszientraining – Rücken Meets Faszien – 
Bodyshaping Yoga – Meditatives Tanzen – Wirbelsäulengymnastik – 
Power-Vit: mein Rücken – Dynamisches Bauch-Beine-Po Training – 
Zumba® Fitness – Orientalischer Tanz mit Vorkenntnissen – 
Schwimmkurs für Kinder ab 6 Jahre – Aqua-Zumba –  Aquajogging

Kultur und Kreativität: Weiden-Skulptur – Weidenfackeln – 
Weiden Wäldchen – Gitarre für Anfänger 
Lebensart: Thaiküche-asiatisch leicht – Kochkurs für Erwachsene – 
Schlau kochen für kleine Entdecker Kinderkochkurs von 8 – 12 Jahre

Programm der Vhs  Tapfheim
Gesellschaft und Leben: Stammtisch für Ahnenforscher – 
Ahnenforschung – Altes Schriftgut entziffern und verstehen
Beruf und Karriere: Keine Angst vor dem PC
Gesundheit und Fitness: Richtig würzen – gesünder leben – 
Pilates – Total Bodyworkout – Fatburner/Step – Progressive Muske-
lentspannung nach Jacobson – Faszientraining – Rückenfit durch 
Wirbelsäulengymnastik – Allkampf-Gymnastik, Selbstverteidigung: 
für Kinder und Jugendliche (mit Elterneinführung) – Teakwando für 
Kinder und Jugendliche (mit Elterneinführung) – Teakwando
Kultur und Kreativität:  Kreatives Töpfern/Anfänger und Fortge-
schrittene – Filzenwerkstatt Blüten und Blütenranken -  Beleuchten-
der Weihnachtsrahmen – Individuelle Schmuckstücke
Sonderveranstaltungen: Eine Reise ins Baltikum – Schwäbisch 
g`schwätzt, g`spielt

Programm der Vhs Asbach-Bäumenheim
Gesellschaft und Leben: Stammtisch für Ahnenforscher – 
Ahnenforschung –Altes Schriftgut entziffern und verstehen
Gesundheit und Fitness: Pilates – Fitness - nicht nur für die 
junggebliebene Generation –  Schnuppertraining bei den Stockschüt-
zen –  Workshops: Discofox/Einsteiger/Fortgeschrittene - Walzer – 
ChaCha – Rumba - Tango – Hip Hop – Starter: erste Schwimmübun-
gen für Kinder von 4 bis 6 Jahren / 5 bis 10 Jahren – Schwimmkurse für 
Kinder/Fortgeschrittene 
Kultur und Kreativität: Töpfern für Anfänger und Fortgeschritte-
ne – Erwerb Dt. Rettungsschwimmerabzeichen
Lebensart: Fisch – Brot backen 
Sonderveranstaltungen: Adventliche Lesung

Programm der Vhs Kaisheim
Gesundheit und Fitness: Hatha Yoga – Eltern-Kind-Turnen (ab 2 
Jahre) – Tanzkurs für Anfänger Stufe 1/Fortgeschrittene/Stufe 2 –  
Tanzkurs Stufe 3
Lebensart: Aquarellkurs Anfänger und Fortgeschrittene – Kaffee-
Genuss-Seminar, Weihnachtskochkurs
Sonderveranstaltungen: Führung durch das Marienmünster – 
Heidebrünnl- Führung 

Programm der Vhs Mertingen
Gesellschaft und Leben: Erben und Vererben – Mein Wille 
geschehe Vorsorge
Beruf und Karriere: PowerPoint 2016 – Kombination: MS-Word & 
MS-Excel 2016  - MS Word Serienbrief – Come on, let`s talk B1 – 
Englisch am Vormittag A1/Auffrischungskurs 
Gesundheit und Fitness: Zhineng Qi Gong – Richtiges atmen: 
Mehr Luft für die Lunge – mehr Energie für den Körper – Schmerzfreier 
und beweglicher Nacken – Faszientraining mit Faszienrolle – Zumba 
– Schafkopf für Frauen und Männer
Kultur und Kreativität: Steinbildhauerkurs – Tischmaibaum selber 
gestalten – Spaß am Nähen-einfach gemacht – Gitarrenunterricht für 
Anfänger/1/Fortgeschrittene
Lebensart: Küchle selbst backen – Herbstwanderung mit Islandpfer-
den –Erlebnis mit Pferden in den Herbstferien – Herbstwanderung 
durch die Mertinger Höll 
Sonderveranstaltungen: Erlebnistag Islandpferde – Für Kinder in 
den Herbstferien – Entspannen mit Klangschalen
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Vhs Rain



Geld vom Staat für Weiterbildung 
bis zu 500 € möglich
An junge Leute und Arbeitnehmer mit geringen Einkommen 
wendet sich ein Angebot des Staates, das bei der Volkshochschu-
le in Anspruch genommen werden kann. Für Lehrgänge und 
Kurse, die dem beruflichen Fortkommen dienen und über die 
Arbeitsplatzqualifikation hinausgehen, können 50 % der Kosten 
geltend gemacht werden, die Obergrenze sind 500 € Zuschuss. 
Die Volkshochschule Donauwörth bietet eine Reihe von berufli-
chen Weiterbildungskursen im kaufmännischen, technischen und 
sprachlichen Bereich an, die mit diesem Gutschein kostengünstig 
besucht werden können. Eine Übersicht zeigt das Vhs-
Programm. Um den Gutschein zu erhalten, sind einige Kriterien zu 
erfüllen, die bei einem persönlichen Gespräch geklärt werden. 
Terminvereinbarung und nähere Information bei der Vhs 
Donauwörth. Wichtig: Der Prämiengutschein ist 6 Monate gültig 
und wird für berufsfördernde Lehrgänge auch bei anderen 
Bildungsträgern (IHK, Kolping, Handwerkskammer usw.) 
angenommen.

mit Außenstellen in Rain, Wemding, Monheim, Tapf-
heim, Asbach-Bäumenheim, Kaisheim und Mertingen
0

Bürozeiten: Montag bis Donnerstag 8 bis 12 Uhr
  Donnerstag 17 bis 19 Uhr; Freitag 15 bis 17 Uhr
0

Telefon-Nr. 0906/8070        Telefax-Nr.    0906/9998667
Internet:  www.vhs-don.de

Vhs – Kursangebote
Vhs: Wohlfühl-Fastenauszeit auf dem
Hesselberg (Mittelfranken) ab 8. November
Fasten ist eine gute Möglichkeit, für die eigene Gesundheit aktiv zu 
werden. Ob zur Entschlackung, Ausleitung von Schadstoffen, 
Verbesserung des Essrhythmus, zur Entschleunigung, Bewusst-
seinsentfaltung oder zur Gewichtsabnahme. Die Wohlfühl-
Fastenauszeit auf dem Hesselberg von Sonntag, 8., bis Freitag, 13. 
November, wird als Wander-Fasten mit Saftfasten-Kur angeboten. Im 
Programm enthalten sind zwei Ausflüge in die Region. Neben Fasten 
und Wandern sind weitere Angebote und Aktivitäten geboten, 
Näheres unter www.vhs-don.de. Ute K. Vieting (Coach und Beraterin) 
leitet die Vhs-Reise (Nr. 6135), die ärztliche Begleitung übernimmt 
Gesundheitsmediziner Dr. med. Claus Daumann. Anmeldeschluss ist 
der 30.September.

Vhs – Termine
Vhs-Film am 16. September:
Die Frau des Nobelpreisträgers
Hinter jedem erfolgreichen Mann steht eine starke Frau. In dem vom 
schwedischen Regisseur Björn Runge gedrehten Film brilliert Glenn 
Close als Frau eines Nobelpreisträgers, eines narzisstischen 
Mannes, der von Jonathan Pryce gespielt wird. Nach Jahren des 
Schaffens erhält Joe Castleman den ersehnten Anruf aus Stockholm: 
Ihm wird der Literaturnobelpreis zuerkannt. Er ist hocherfreut, 
geradezu berauscht von diesem Erfolg und lässt keine Gelegenheit 
aus, seiner Ehefrau Joan für die Hingabe zu danken, mit der sie ihn in 
seinem Schaffen unterstützt. Und dennoch stellt er ein wenig zu sehr 
heraus, dass er der Star ist und sie nur die Frau an seiner Seite. Dabei 
war sie selbst eine vielversprechende Literatin, die ihre Karriere ihm 
zuliebe aufgab. Warum? Die Vhs zeigt in Kooperation mit dem 
Cinedrom Donauwörth den Film am Mittwochabend, 16. September. 
Vorstellungen sind um 17.30 und 20 Uhr, bei vergünstigtem Eintritt 
und freier Platzwahl.

Vhs – Kursangebote
"Wörter-Missbrauch" für Verbraucher
am 23. September bei der Vhs
Die Vhs Donauwörth ist offiziell zu einem Stützpunkt der 
Verbraucherbildung Bayern ernannt worden. Die Veranstaltung zur 
Feier der Ernennung beginnt mit einem Grußwort der Geschäfts-
führerin Gudrun Reißer und einem unterhaltsam-lehrreichen Vortrag 
von InES-Leiter Joachim Grzega. Der Vortrag am Mittwoch, 23. 
September, zeigt auf, welchen Wörtern Verbraucher trauen dürfen, 
welchen nicht. Die Teilnahme am Abend von 18 bis 19.30 Uhr ist – 
ausschließlich nach Anmeldung unter Kurs-Nr. 1246 – kostenfrei 
möglich. 

Basiswissen Gemeinde-, Stadt- u. Kreisräte
2020/26 – Vhs am 26. September
Am 15. März 2020 wurden die Mandatsträger in Gemeinden und 
Landkreisen für die sechsjährige Amtszeit neu gewählt. Das Vhs-
Seminar ist in erster Linie für die Neugewählten (auch Bürgermeister) 
konzipiert und vermittelt Basiswissen über gesetzliche Grundlagen, 
Gemeindeverfassung, Geschäftsordnung, konstituierende Sitzung, 
Ausschüsse, Abgrenzung der Befugnisse, kommunale Verbände und 
Baurecht. Dieses Seminar am Samstag, 26. September, von 9.30 bis 
15 Uhr (Kurs-Nr. 1211) wird von Adalbert Riehl, Dipl.-Verwaltungswirt 
(FH) und Dozent für Kommunalrecht, geleitet.

Vhs am 30. September: 1600. Todestag von
Hieronymus – Nachhaltigkeit durch Sprache
Am 30.09.420 starb Hieronymus, Verfasser der lateinischen 
Bibelübersetzung Vulgata. Der Tag wird ihm zu Ehren als 
Internationaler Tag des Übersetzens gefeiert. Mit Übersetzungen wird 
Wissen für ein breiteres Publikum nachhaltig gemacht. Hinter 
Sprache steckt nämlich immer auch ein besonderes Denken. 
Sprachenvielfalt bedeutet soziokulturelle Vielfalt, weswegen vier Tage 
zuvor der Europäische Tag der Sprachen diese Vielfalt fördern 
möchte. Der Vortrag des Sprachwissenschaftlers Prof. Dr. Joachim 
Grzega beleuchtet mit zahlreichen Beispielen den vielschichtigen 
Zusammenhang zwischen soziokulturell-ökologisch-ökonomischer 
Nachhaltigkeit und Sprache. Die Veranstaltung am Mittwochabend, 
30 September, von 18.30 bis 20 Uhr, bildet den Auftakt zum 
Rahmenthema des Programmsemesters. Die Teilnahme ist 
ausschließlich nach Anmeldung unter Kurs-Nr. 1216 kostenfrei 
möglich.

Vhs: CAD-Zertifikat (AutoCAD) Grundkurs
ab 23. September – noch ein Platz frei
Den berufsfördernder Zertifikatslehrgang nach den Richtlinien des 
BiBB bietet die Vhs an. Verwendet wird AutoCAD (Version 2019 auf 
WINDOWS 10), die marktführende CAD-Profi-Software mit den 
meisten Anwendungsmöglichkeiten. Der Kursleiter, Gottfried Funk, 
StD, setzt eine technische Fachausbildung (z.B. Maschinenbau, 
Elektro-, Bau-, oder Holztechnik) sowie Kenntnisse im technischen 
Zeichnen voraus; Kenntnisse in Windows sind erwünscht. Der Kurs 
(Nr. 2304) an zwölf Mittwochabenden, ab 23. September, von 18 bis 
21 Uhr, richtet sich an interessierte CAD-Anfänger, die mit der 2D-
Software rasch zeichnen wollen. Bei gegebenen Voraussetzungen ist 
eine Teilfinanzierung mit der Bildungsprämie möglich.

Vhs: Skype – weltweit kostenlos telefonieren
mit Bild und Ton am 23. September
Die kleine Computer-Software Skype macht`s möglich: telefonieren 
Sie weltweit kostenfrei, mit Bild und Ton. Skype funktioniert von jedem 
Computer, jedem Internetanschluss auf der Welt, egal ob direkte 
Skype-Gespräche oder solche ins Festnetz, Textnachrichten oder 
Video-Konferenzen. Im 

Kurs der Vhs (Nr. 2503) mit IT-Consultant Erich Bäcker am 
Mittwochabend, 23. September, von 18 bis 21 Uhr, lernen Sie, Skype 
zu installieren und zu verwenden. Jeder Teilnehmer registriert einen 
eigenen Account, mit dem alle Skype-Funktionen verwenden werden 
können. Windows-Grundkenntnisse werden vorausgesetzt.

MS-Word 2016 für Einsteiger
ab 24. September bei der Vhs
Den Kurs Textverarbeitung MS-Word 2016 startet die Volkshoch-
schule am Donnerstag, 24. September. Der 24-stündige berufs-
fördernde Kurs findet an sechs Donnerstagabenden, jeweils von 18 
bis 21 Uhr mit DV-Kaufmann Georg Bürger statt (Kurs-Nr. 2544). 
Grundlagen zur Textverarbeitung wie Seiteneinstellungen, Absatz 
und Textformatierungen; Serienbrief und Briefvorlagen sind u.a. 
Inhalte des Lehrgangs. Es werden PC- und Windows-Grund-
kenntnisse vorausgesetzt.

Web-Seminar Deutsch: Schreiben B 2/ C1
ab 26. September bei der Vhs
In diesem Vhs-Online-Kurs beschäftigen wir uns mit dem Schreiben 
verschiedener Texte zu aktuellen Alltagsthemen. Wie geht man beim 
Schreiben über ein Thema vor, wie baut man einen Text auf, wie 
argumentiert man, und welche Formulierungen und Grammatik 
braucht man dazu? Bis zum nächsten Termin schicken Sie dann einen 
Text an den Dozenten und erhalten zeitnah eine Korrektur und ein 
ausführliches Feedback. Im Kurs an zwölf Samstagnachmittagen, ab 
26. September, von 16.30 bis 18 Uhr, geht es um schriftliche Pro- und 
Kontra-Argumentation, Zusammenfassung eines Textes und 
Stellungnahme, Bericht, Bild- und Graphikbeschreibung. Josef 
Reischl, Dozent für DaZ und DaF, ist Ihr kompetenter Lehrgangsleiter 
(Kurs-Nr. 3150).

Englisch B1: Conversation Course III
ab 24. September bei der Vhs
In diesem Vhs-Kurs (Nr. 3236) ab 24. September lernen wir neben 
wichtigem Alltagswortschatz auch typisch englische Redewendungen 
und Sprichwörter. Außerdem bearbeiten wir grundlegende 
Grammatikthemen. Die Schwerpunkte liegen auf Förderung der 
Gesprächsfertigkeit und dem Lesen von kurzen landeskundlichen 
Texten über die USA. „Eine sehr günstige Gelegenheit wieder 
einzusteigen“, erklärt Lehrerin Kerstin Kurnoth. Sie führt durch die elf 
Donnerstagvormittage, von 10 bis 11.30 Uhr.

Italienisch A1 für Anfänger am Vormittag:
Fortsetzung ab 23. September
Sie haben bereits ca. zwei Semester Italienisch gelernt und möchten 
wieder einsteigen und Ihre Kenntnisse erweitern? Im Vhs-Kurs (Nr. 
3418) lernen Sie Wortschatz und Grammatik für das Sprechen in 
alltäglichen und urlaubsrelevanten Situationen. Zudem erfahren Sie 
Kulturelles über Italien. Monica Gallo-Grossi ist Muttersprachlerin und 
unterrichtet an 14 Mittwochvormittagen, ab 23. September, von 9.30 
bis 11 Uhr.

Yogaschule ab 24. September: Yoga 60 +
Um mit Yoga zu beginnen, ist es nie zu spät! Nicht nur werden nervöse 
Spannungen und belastende Sorgen abgeworfen, auch tritt eine 
Verbesserung in körperlicher Hinsicht auf. Yoga fördert die 
Beweglichkeit der Gelenke, sowie den Blut- und Lymphkreislauf, 
lindert Rückenschmerzen und verbessert das Atemvolumen. Nicht 
zuletzt wirkt sich Yoga positiv auf das Herz, Körpergefühl und die 
Koordination aus. Durch die Aktivierung der Lebensenergie wird mehr 
Vitalität freigesetzt. Gabriele Zanker, Yogalehrerin, führt durch den 
Kurs (Nr. 4060) an zwölf Donnerstagnachmittagen, ab 24. September, 
von 15 bis 16.15 Uhr.

Neu bei der Vhs-Yogaschule:
Curvy Yoga ab 25. September
Du bezeichnest dich als "curvy" und möchtest gerne Yoga 
praktizieren? Bislang fehlte dir vielleicht der Mut oder ein sicherer 
Rahmen unter Gleichgesinnten? Dann bist du in diesem Vhs-Kurs (Nr. 
4072) absolut richtig, denn wer atmen kann, kann Yoga. An zehn 
Freitagnachmittagen, ab 25. September, praktizieren wir Schritt für 
Schritt Atemübungen und sanfte Asanas (Körperhaltungen). Dadurch 
erfährt dein Herz-Kreislauf ein sanftes Training und die Muskeln 
werden aufgebaut. Yoga hilft dir, ein besseres Körpergefühl zu 
erlangen und lässt dich aktiv entspannen. Wir praktizieren von 16.45 
bis 18 Uhr in einer Gruppe mit Freude an der Bewegung und ohne 
Leistungsdruck. Diana Ulrich, Yogalehrerin BYV, Faszien-Yoga 
Trainerin leitet die Übungen an.

Neu: Mann kann Yoga
ab 25. September bei der Vhs-Yogaschule
Lerne das Geheimrezept der Profisportler kennen, mit dem Kurs (Nr. 
4073) der Vhs-Yogaschule. Bereits Yogi, äh Jogi Löw nahm vor dem 
Fußball-WM-Titel Yoga mit ins Trainingsprogramm auf. Yoga wirkt 
sich in vielerlei Hinsicht positiv aus: Verbessere deine Beweglichkeit, 
dein Körpergefühl und auch deine innere Stärke. Wir üben ohne 
Leistungsdruck oder Wettkampfgedanken – vielmehr wollen wir den 
Einklang zwischen Körper und Geist schaffen und effektiv 
entspannen. Ob als Ergänzung zu deinen bisherigen Sportaktivitäten 
oder als Neueinsteiger, dieser Kurs an zehn Freitagabenden, von 
18.15 bis 19.30 Uhr, richtet sich an alle yogainteressierten Männer, die 
offen für Neues sind. Diana Ulrich, Yogalehrerin BYV, Faszien-Yoga 
Trainerin leitet den Kurs, der am 25. September beginnnt.

Vhs am 24. September: Offene Singgruppe
Summen, Tönen, Chanten und Singen von einfachen Liedern, die oft 
wiederholt werden – so stellen wir eine Verbindung vom Kopf zum 
Inneren her. Kraft, Freude, Motivation und Selbstsicherheit entstehen, 
wir finden Entspannung und fördern die Gesundheit. Es sind 
Herzensgesänge aus vielen Kulturen dabei sowie viele Lieder in 
deutscher Sprache. Leichte Bewegungen und Tänze begleiten diese 
am Donnerstagabend, 24. September. Helena Madeira, 
Musiktherapeutin (DMtG) und Singleiterin sowie Mareike Wismann, 
Musiktherapeutin, führen durch den Vhs-Kurs (Nr. 4105) von 18.15 bis 
19.45 Uhr.

Qigong Workout – Dynamik und Stille
ab 24. September bei der Vhs
Der Kurs der Vhs (Nr. 4122) bietet die Verbindung von Stretching, 
Kräftigung und Mobilisierung mit Qigong-Elementen. Wir üben mit 
Musik: Dynamische und schnelle Bewegungen wechseln sich mit 
langsamen und entspannenden Phasen ab. „Wir werden ins 
Schwitzen kommen, aber auch eine tiefe Atmung in bestimmte 
Übungen integrieren und am Ende der Stunde mit einem Lächeln im 
Gesicht entspannt in den Abend gehen“, verspricht Kursleiter 
Alexander Wüst. Der Lehrer für Qi Gong leitet die Übungen an zehn 
Donnerstagabenden, ab 24. September, von 17.30 bis 18.45 Uhr, an.

Vhs am 23. September: Der erste Hund – 
Von Anfang an richtig handeln
Wir besprechen im offenen Vortrag am Mittwochabend, 23. 
September, die wichtigsten Themen, über die man sich Gedanken 
machen sollte, wenn man sich einen Hund zulegt: Welpe oder vom 
Tierheim, Rassehund oder Mischling, Lang- oder Kurzhaar, Rüde 
oder Hündin? Auch Hundeerziehung und Haltung, Ernährung, Pflege 
und der Weg zum friedlichen, geliebten und unkomplizierten 
Familienmitglied sind Thema von 19 bis 21 Uhr. Dr. Friederike Raab, 
Biologin und Tierheilpraktikerin, führt durch den Abend und stellt sich 
Ihren Fragen (Nr. 7272)Vhs-Fahrten
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VHS ehrt Johann Obermaier
In Würdigung und Anerkennung für die seit 40 Jahren ununter-
brochene Dozententätigkeit für die Kurse Ölmalerei für Anfänger 
und Fortgeschrittene sowie (seit 2004) für die Leitung des 
Arbeitskreises „wir treiben´s bunt“ wurde jetzt Johann Obermaier 
(Maler-meister/Kunstmaler) bei der Volkshochschule Donauwörth 
ausgezeichnet. Vhs-Geschäftsführerin Gudrun Reißer überreichte 
ihm eine Dankurkunde. Zudem wurde ihm für sein Tun die Goldene 
Ehrennadel des Bayerischen Landesverbandes (bvv) überreicht. 
Obermaier bedankte sich herzlich für die Ehrung; Nachfolger habe 
er im Übrigen bereits gefunden…

Jod ist ein Spurenelement, das mit der Nahrung aufgenommen 
werden muss. Der Körper benötigt es zum Aufbau von Schilddrü-
senhormonen. Der tägliche Bedarf von Erwachsenen liegt bei 200 
Mikrogramm. In Deutschland ist die Jodversorgung nicht optimal, 
sie zeigt sogar einen leichten Rückgang. „Dabei ist es gut möglich, 
sich ausreichend mit Jod zu versorgen, wenn man bewusst auf 
jodhaltige Lebensmittel achtet“, erklärt Silke Noll, Ernährungsex-
pertin der Verbraucherzentrale Bayern. Dazu gehören vor allem 
Seefisch und Meeresfrüchte. 
Diese sollten einmal pro Woche auf dem Speiseplan stehen. 
Wichtig ist auch, im Haushalt Jodsalz zu verwenden und 
Lebensmittel auszuwählen, die mit Jodsalz hergestellt sind. Lose 
verkaufte Brot- und Backwaren sowie Fleisch- und Wurstwaren 
werden in der Regel immer mit Jodsalz produziert. Bei verpackten 
Lebensmitteln gibt ein Blick auf die Zutatenliste Aufschluss. 
Jodhaltige Nahrungsergänzungsmittel sollte man nur nach 
Rücksprache mit dem Arzt verwenden.

Wie lässt sich der Jodbedarf 
decken?

Benny ist ein ca. 4 Jahre alter 
und sehr verschmuster Kater. 
Er ist kastriert, entfloht, ent-
wurmt und stubenrein.
Er sucht dringend ein neues 
Zuhause als Einzelkater, über 
Freigang würde er sich riesig 
freuen.
Ansprechpartner: Frau Bosch, 
Tel. 0151 / 14324500 oder 
Fam. Huber 09092/8749 unter 
www.samtpfoten-ries.de oder 
unter facebook
Aktuelles: Unser Samtpfoten Laden in Nördlingen auf 3 Ebenen, ist 
jeden Freitag ab 14 und Samstags ab 11 Uhr offen - wir freuen uns über 
zeitlich verteilte Kunden - weitere Infos unter www.samtpfoten-Ries.de

Samtpfoten Katzenhilfe Ries 

www.altstetter.de



50 Jahre DONAUWÖRTHER ANZEIGER Altstetter-Druck GmbH · 86660 TapfheimMittwoch   -   16. September 2020   -   KW 38   -   Seite 5

Nach der Sommerpause hat die Halle für alle Kletterbegeisterten nun 
wieder zu den üblichen Öffnungszeiten geöffnet. Auch der 
Kursbetrieb, wie z.B. Anfängerkurse für Erwachsene und Jugendliche, 
wurde wieder aufgenommen. Dabei gelten die von der Stadt 
Donauwörth und vom Deutschen Alpenverein ausgearbeiteten 
Hygienekonzepte. 
Nähere Informationen zu den stattfindenden Kursen und die 
Öffnungszeiten finden sie im Internet unter www.kletterhalle-don.de

Donauwörther Kletterhalle 
nach Sommerpause wieder geöffnet

(9.9.2020) Mit Hochdruck haben die zuständigen Mitarbeiter im 
Rathaus und das Bäderteam daran gearbeitet, die Öffnung des 
Stadtbades am Mangoldfelsen trotz Corona zu ermöglichen. Und 
es klappt: Ab 14. September kann die „Winterbadesaison“ 
beginnen und das Stadtbad an fünf Tagen die Woche von 
Bürgerinnen und Bürgern genutzt werden.
„Gerade für kleine Bäder stellt sich die Beachtung von Abständen 
und die Begrenzung der Besucherzahl als große Herausforderung 
dar“, erläutert Simon Srownal, Leiter des Sachgebietes KiTa, 
Schule, Sport. „Wir haben aber alles so gestaltet, dass auf das 
Stadtbad ab 14. September nicht verzichtet werden muss, auch 
wenn der Badespaß zur Zeit natürlich nicht so unkompliziert wie 
gewohnt stattfinden kann“.
Im Vorfeld ist eine Anmeldung erforderlich, was jetzt aber auch per 
Buchungsapp rund um die Uhr möglich ist: 
Unter https://partner.venuzle.de/stadt-donauwoerth/courses/.
Während der Öffnungszeiten kann die Schwimmzeit auch 
telefonisch beim städtischen Bäderteam gebucht werden, unter 
0906/29994962.
Wichtig ist, dass die Schwimmbegeisterten dann pünktlich am 
Stadtbad anwesend sind. Fünf Minuten vor Schwimmzeit wird das 
Bad für die angemeldeten Gäste geöffnet.
Jeweils zehn Gäste können dann für zwei Stunden das Bad 
nutzen, wobei sich in den Duschen zeitgleich nur drei, in den 
Umkleiden zeitgleich nur vier Personen aufhalten dürfen. Nach 
dieser Badezeit werden alle Hauptkontaktflächen durch das 
Bäderteam gereinigt und desinfiziert, um dann wieder für die 
nächsten vorangemeldeten Besucher startklar zu sein. Kurse 
finden derzeit nicht statt. Im Bad informieren Aushänge über alles, 
was zu beachten ist. Und natürlich steht auch das Bäderteam für 
Fragen bereit!
Alle Infos und die Öffnungszeiten veröffentlicht die Stadt zudem 
auf www.donauwoerth.de, am besten unter dem Stichwort 
„Stadtbad“, dort bei den aktuellen Informationen. Direktlink:
https://www.donauwoerth.de/rathaus/staedtische-betriebe/
baeder/sam-stadtbad-am-mangoldfelsen/aktuelle-
informationen/?L=0

Donauwörther Stadtbad 
am Mangoldfelsen: 
Öffnung am 14.9. 

mit Hygienekonzept

Das vom Bund geförderte Programm "Bildungskoor-
dination für Neuzugewanderte" läuft Ende August 
2020 aus. In den vergangenen vier Jahren hat die 
Bildungskoordinatorin Dr. Gabriele Theiler sehr viel 
dafür getan, dass Neuzugewanderte in unserem 
Landkreis schneller ihre eigenen Wege gehen 
können. Bildung war der Schlüssel dafür!
Unterstützung und Vernetzung der Bildungsakteure 
im Landkreis war dabei ein großes Anliegen. Diese 
Zusammenarbeit hat sich sehr gelohnt: richtungwei-
sende Bildungsmaßnahmen wurden ins Leben 
gerufen und einzigartige Ideen für Bildung und 
Integration von Neuzugewanderten für unseren 
Landkreis entwickelt. LernCafés in den Stadtbibli-
otheken, der Sprachgutschein Donau-Ries, der 
Dolmetscherpool Donau-Ries und der Bildungs- 
und Beratungspass, um nur einige Initiativen zu 
nennen, konnten in dieser Zusammenarbeit 
erfolgreich umgesetzt werden. Große Veranstaltun-
gen wie die Bildungs- und Integrationskonferenz 
oder der Internationale Frauentag haben wertvolle 
Impulse für ein gleichberechtigtes Miteinander aller 
Menschen im Landkreis gegeben.
Schwerpunktthema in der Arbeit der Bildungskoordi-
natorin war es Deutsch lernen zu unterstützen. 
„Denn wer in unserem Landkreis lebt und arbeitet, 
braucht die Verständigung in der Landessprache“ 
betont Bildungskoordinatorin Theiler.

Die Inanspruchnahme der Förderung „Kommunale 
Koordinierung der Bildungsangebote für Neuzuge-
wanderte“ ermöglichte dem Landkreis Donau-Ries 
schnelles Handeln, als 2015 Hunderttausende 
Neuzugewanderte und Flüchtlinge Deutschland 
erreichten. Integrationsunterstützung konnte so 
personell und inhaltlich im Landratsamt besetzt 
werden und damit ein verbessertes Management im 
Bereich Integration durch Bildung etabliert werden. 
Die Bildungskoordination war dazu an zentraler 
Stelle der Verwaltung in der Stabstelle Kreisentwick-
lung und Nachhaltigkeit angesiedelt. 
„Es waren wertvolle Impulse der Bildungskoordina-
torin Dr. Theiler auch für die Weiterentwicklung der 
Bildungsarbeit im Landkreis insgesamt“, beschreibt 
Landrat Rößle das Engagement der letzten vier 
Jahre. „Mit Projekten, wie dem Sprachgutschein 
Donau-Ries hat der Landkreis ein echtes Alleinstel-
lungsmerkmal in ganz Bayern“. 
Zum Abschluss der Förderperiode wurde viel Wert 
auf eine nachhaltige Verstetigung von Schwerpunkt-
aufgaben der Bildungskoordinatorin gelegt. Neue 
Verantwortlichkeiten wurden dafür im Landratsamt 
benannt. Nähere Informationen dazu finden sich auf 
dem Bildungsportal Donau-Ries unter www.donau-
ries.bayern/bildung in der Themenbox Bildung-und-
integration.

Förderprogramm Bildungskoordination 
für Neuzugewanderte endet im Donau-Ries

Am 19. September findet der World Cleanup Day (WCD) statt, eine 
weltweite Bürgerbewegung zur Beseitigung von Umweltver-
schmutzung und Plastikmüll.
Der stetig wachsende Müll verschmutzt und vergiftet Wälder, Wiesen 
und Meere. Daher haben sich 2008 zum ersten Mal für fünf Stunden 
50.000 Bürger/-innen in Estland zu einer Bewegung zusammenge-
schlossen, um das ganze Land vom Müll zu befreien und diesen 
fachgerecht zu entsorgen. Diese Initiative hat sich global verbreitet und 
wird jährlich am 3. Samstag im September durchgeführt.
2019 beteiligten sich 21 Millionen Menschen weltweit in 180 Ländern 
am World Cleanup Day und setzten durch ihre Cleanups (Müllsammel-
aktionen) ein starkes Zeichen für eine saubere, gesunde und plastik-
müllfreie Umwelt.
Über die Website www.worldcleanupday.de können Kommunen, 
Unternehmen, Vereine, Initiativen und Privatpersonen ihren Cleanup 
eintragen und Informationen zur sicheren Durchführung von Aufräum-
aktionen finden.
“Unser Ziel ist nicht nur die Beseitigung von Müll auf öffentlichen 
Plätzen, hier leisten die kommunalen und privaten Unternehmen in 
Deutschland seit Langem gute Arbeit. 

Wir wollen sensibilisieren für das Ausmaß, in dem wir unsere Umwelt 
mit Plastik zumüllen und zerstören“, so Holger Holland, Projektleiter 
Deutschland. Unser Ziel ist es, mindestens 5 Prozent der Menschen für 
das Problem der Plastikvermüllung auf unserer Erde zu sensibilisieren.
Auch die Plogging-Gruppe Donauwörth beteiligt sich in diesem Jahr 
zum zweiten Mal mit viel Engagement für ein Cleanup.
Treffpunkt: Donauwörth am 19. September um 10:00 Uhr im Ried beim 
Brunnen neben dem Café Rafaello.
Bitte mitbringen: Eimer, Schraubgläser, Handschuhe, Greifzange und 
Mund-Nasen-Schutz.
Wir appellieren an Schulen, Vereine, Parteien, Unternehmen, 
Feuerwehren oder informellen Bürgergruppen mitzumachen. Denn 
jede Aktion erzeugt Aufmerksamkeit für das Thema.
Wer in Donauwörth mitmachen möchte, soll bitte bis zum 16. Septem-
ber über die E-Mail-Adresse plogging-don@gmx.de Bescheid geben, 
wie viele Kinder/Erwachsene kommen.
Plogging-Donauwörth ist eine Initiative des Vereines Transition-Town-
Donauwörth.
Info unter: Facebook „Plogging Donauwörth“ oder www.transition-
town-donauwoerth.de

World Cleanup Day auch in Donauwörth

Ab Mittwoch, den 9. September 2020 bis vor-
aussichtlich Freitag, den 27. November 2020 kann 
die Haltestelle „Tiroler Ring Nord“ mit der Linie 2 
nicht bedient werden. Grund dafür sind die derzeit 
stattfindenden Bauarbeiten zum Ausbau der 
Rambergstraße, die eine geänderte Linienführung 
über die Hermann von Gaisberg-Straße notwendig 
machen.
Der Schulbusverkehr ist davon nicht betroffen, da 
dieser nicht die gleiche Wegführung wie die Linie 2 
nimmt. Der Schulbus kann die Haltestelle „Tiroler 

Ring Nord“ also unverändert anfahren! Auf der Linie 
2 gelten als Ersatzbushaltestellen für die die ent-
fallende Haltestelle „Tiroler Ring Nord“ im ge-
nannten Zeitraum die Haltestellen „Riedlingen 
Schule“ und „Tiroler Ring Süd“. Diese werden zu re-
gulären Fahrzeiten wie gewohnt bedient.

Die Fahrtzeiten der Linie 2 sind zu finden unter 
https://www.donau-woerth.de/leben-in-
donauwoerth/verkehr-und-mobilitaet/oepnv/stadt-
bus/fahrplan/.

Stadtbusverkehr Donauwörth: 
Geänderte Linienführung Linie 2 – 
Schulbusverkehr nicht betroffen

Gleich acht Kommunen im Landkreis Donau-Ries erhalten heuer 
insgesamt über 2,3 Millionen Euro aus dem Bund-Länder-
Städtebauförderprogramm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“. 
„Diese Zahlen zeigen, dass wir einer vielseitigen und agilen Region 
leben, in der die Kommunen viel unternehmen, um die Lebensqualität 
der Bürger zu steigern“, freut sich der Landtagsabgeordnete Wolfgang 
Fackler.
Die größte Einzelsumme erhält Donauwörth mit 1,2 Millionen Euro für 
die Konversion in der ehemaligen Alfred-Delp-Kaserne und Maßnah-
men in der Innenstadt. Nördlingen kann mit 382.000 Euro für die 
Altstadt und den Bahnhofsbereich sowie das Wemdinger Viertel 
rechnen. Die Gemeinde Ansbach-Bäumenheim wird mit 360.000 Euro 
für die Gewerbebrache AGCO gefördert. Außerdem erhalten Tapfheim 
180.000 Euro und Mertingen 60.000 Euro für ihre Ortskernentwick-
lung. Unterstützt werden jeweils auch Maßnahmen in den Altstädten 
von Rain (60.000 Euro), Wemding (30.000 Euro) und Monheim 
(30.000 Euro). "Auch diese hohe Förderleistung zeigt erneut: Der 
Freistaat Bayern und der Bund arbeiten Hand in Hand, um die Städte 
und Gemeinden nachhaltig als Wirtschafts- und Wohnstandorte zu 
stärken und entgegenstehende Mängel oder Missstände dauerhaft zu 
beheben", betont MdB Ulrich Lange. 
Insgesamt stehen in Bayern heuer 68 Millionen für 242 Kommunen 
bereit. Im Regierungsbezirk Schwaben kommen davon insgesamt 
knapp 8,9 Millionen Euro in 28 Kommunen an.

 2,3 Millionen Euro 
fließen in den Landkreis

Die Stadt Harburg erhält heuer 120.000 Euro aus dem Bund-
Länder-Städtebauförderungsprogramm „Lebendige Zentren“ für 
die Vorabuntersuchung zweier sanierungsbedürftiger Gebäude in der 
Schlossstraße. „Das Programm hat den Erhalt und die Entwicklung 
der Stadt- und Ortskerne zum Ziel. Ich freue mich, dass die Stadt 
Harburg zum Zug gekommen ist, um vorab zu ermitteln, welche 
Nutzungsmöglichkeiten unter welchem Aufwand bestehen“, so MdL 
Wolfgang Fackler.   
Auch Bundestagsabgeordneter Ulrich Lange begrüßt das Engage-
ment der Stadt Harburg in diesem Programm. „Die Erfahrung zeigt, 
dass es gerade in kleineren Städten nicht selten ortsbildprägende 
Gebäude gibt, für die sich keine privaten Nutzer oder Investoren 
finden. Hier sind die Kommunen gefragt, die wir seitens Bund und 
Land gerne finanziell unterstützen. Denn alleine könnten sie solche 
Projekte kaum schaffen“, erklärt Lange. 
Das Städtebauförderprogramm „Lebendige Zentren“ ist Nachfolger 
des Programms „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ und verfolgt die 
gleiche Zielsetzung. Schwerpunkte liegen auf der Bewältigung der 
Herausforderungen von Innenstädten, Stadtteilzentren und Ortsker-
nen, die von Funktionsverlusten, Gebäudeleerständen und abneh-
mender Nutzungsvielfalt bedroht sind. Heuer stehen insgesamt knapp 
80 Millionen Euro für 223 Städte und Gemeinden in ganz Bayern zur 

 Lebendige Zentren

Drei Kommunen im Landkreis Donau-
Ries erhalten heuer insgesamt 816.000 
Euro aus dem Bund-Länder-Städtebau-
förderprogramm „Sozialer Zusammen-
halt“.  
Die größte Einzelsumme fließt mit 
600.000 Euro nach Donauwörth. „Die 
Große Kreisstadt hat in ihrer Bedarfsmit-
teilung des Jahres 2020 eine Vielzahl von 
Maßnahmen angemeldet. 
Darunter waren als größte Posten die 
Donaupromenade Bauabschnitt 2 und 
die Wohnmobilstellplätze an der Schwa-
benhalle. Ich freue mich sehr über diese 
zu-gesagten Mittel, denn sie sind hier 
bestens im Sinne von mehr Lebensquali-
tät an der Donau angelegt“, so der 
CSU-Stimmkreisabgeordnete Wolfgang 
Fackler. 
Außerdem erhält die Stadt Oettingen 
180.000 Euro für Projekte in der Kerns-
tadt und Vorstadtbereichen. „Wir haben 
seitens des Bundes die Programme der 
Städtebauförderung neu gebündelt und 
vereinfacht. Es gibt jetzt weniger un-
terschiedliche Programme, aber die glei-
chen Finanzmittel. Diese drei Maßnahmen zeigen beispielhaft, 
dass der Wechsel auch vor Ort funktioniert hat und die Gelder 
zum Wohl der Kommunen weiter fließen“, so Bundestagsabge-
ordneter Ulrich Lange.   
Die Gemeinde Auhausen wird mit weiteren 36.000 Euro bei der 
Sanierung des klösterlichen Abthauses als Bürgerhaus 
unterstützt, nachdem sie bereits Gelder aus dem Bund-Länder-
Städtebauförderprogramm „Soziale Integration im Quartier“ 
erhalten hat.   

800.000 Euro für drei Kommunen im LandkreisÜber 800.000 Euro 
Fördergelder 
haben MdL 
Wolfgang Fackler 
(links) und MdB 
Ulrich Lange für 
drei Kommunen im 
Landkreis aus dem 
Bund-Länder-
Städtebauförder-
programm 
"Sozialer Zusam-
menhalt" gefischt. 
Foto (honorarfrei): 
Markus Erdt

Über 800.000 Euro Fördergelder haben MdL Wolfgang 
Fackler (links) und MdB Ulrich Lange für drei Kommunen im 
Landkreis aus dem Bund-Länder-Städtebauförder-
programm "Sozialer Zusammenhalt" gefischt.                  
Foto (honorarfrei): Markus Erdt
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Donauwörth (pm). Mitte September können anlässlich des 
bundesweiten „Tag des Geotops“ in Bayern viele Veranstaltun-
gen besucht werden. Auch der Geopark Ries beteiligt sich wieder 
und lädt zwischen 13. und 27. September zu vier informativen 
Führungen ein. Ziel ist es, der Öffentlichkeit die Geowissenschaf-
ten und die Entstehungsgeschichte des Rieses ein Stück näher 
zu bringen.
Bei diesem Aktionstag sollen Geotope für jeden verständlich vorge-
stellt und über die Entstehung der Erde und ihre Wechselwirkungen, 
natürlichen Gleichgewichte und Kreisläufe im Zusammenhang von 
Nutzung und Schutz der natürlichen Ressourcen informiert werden. 
Das Augenmerk soll auf die steinernen Zeugen der Erdgeschichte 
gelenkt werden, damit wir unsere Heimat besser kennen und schätzen 
lernen.
Den Auftakt macht am Sonntag, 13. September, Geopark-Führerin 
Kathrin Schön. Auf dieser zweistündigen Autoexkursion erleben 
Besucher zwei der 100 schönsten Geotope Bayerns. Teilnehmer 
besuchen die Geotope Aumühle sowie Burschel in Hainsfarth und 
erfahren viel Wissenswertes über die Entstehung des Rieses und 
seine besonderen Gesteine Suevit, Bunte Breccie und Ries-See-Kalk. 
Zum Abschluss können die Besucher bei guter Fernsicht einen 
großartigen Blick über das Ries genießen. Treffpunkt ist um 10.00 Uhr 
der Parkplatz am Schießwasen in Oettingen (Oettinger Festplatz). 
Anmeldepflicht per E-Mail an info@geo-idea.de oder per Tel. 09081 
2751335.
Am Sonntag, 20. September, bietet Geopark-Führerin Kathrin Schön 
eine weitere zweistündige Autoexkursion zum Tag des Geotops an. 
Von der gewaltigen Kristallinscholle des Leh- und Limbergs bei 
Unterwilflingen aus lassen sich große Teile des Rieses überblicken und 
die Prozesse während und nach dem Riesereignis nachvollziehen. In 
einem der interessantesten und buntesten Aufschlüsse des Geoparks 
Ries lernen die Teilnehmer die Gesteinsvielfalt kennen, die durch den 
Asteroideneinschlag vor ca. 14,5 Millionen Jahren entstanden ist. Das 
2. Geotop ist der teils aus Travertin aufgebaute Wallersteiner Felsen 

war im Ries-See zeitweise eine Insel und bietet bei guter 
Fernsicht einen großartigen Rundumblick über den 
Rieskrater. Treffpunkt ist um 10 Uhr die Parkbucht 
oberhalb der Schottergrube, die folgendermaßen zu 
erreichen ist: von Marktoffingen kommend vor Unterwil-
fingen einem Feldweg links ca. 350 m folgen. Anmelde-
pflicht per E-Mail an info@geo-idea.de oder per Tel. 
09081 2751335.
Ebenfalls am Sonntag, 20. September findet am 
Nachmittag von 14 – 16 Uhr eine zweistündige Führung 
zur Geologie der Wasserleitungsstollen von 1896 statt. 
Teilnehmer erfahren vom Geopark-Führer Kurt Kroepelin 
mehr über die damalige Wasserversorgung in Nördlin-
gen. Aufgrund von Krankheitserregern in den Nördlinger 
Stadtbrunnen war die Stadtverwaltung Ende des 19 Jh. 
gezwungen, sauberes Trinkwasser neu zu erschließen. 
Dazu wurden die 6 km entfernten Ederheimer Quellen 
ausgewählt und 1895 begannen die Untergrundarbeiten. 
Das im Waldgebiet Hölle gefasste Karstquellwasser 
durchquert die Kraterrandschollen in zwei Stollen und 
fließt noch heute im Freispiegelgefälle nach Nördlingen. 
Die geologisch baugeschichtliche Wanderung schildert 

die damaligen Umstände des Bauvorhabens. Besonderes Augenmerk 
verdienen die technische Ausführung der Wasserleitungen und 
Schächte sowie die Grabungstechnik der Stollen in den Ries-
Trümmermassen. Treffpunkt ist um 14 Uhr der Parkplatz Waldlehrpfad 
Hölle 1,5 km westlich Ederheim. Anmeldepflicht per E-Mail an 
kkroepelin@freenet.de oder per Tel. 09081 22852.
Eine Woche später, am Sonntag, 27. September, bietet Geopark-
Führerin Carolin Schober-Mittring eine Führung zu den Geotopen 
Klosterberg in Maihingen an. Vom Kloster Maihingen aus geht die 
Führung durchs malerische Mauchtal  zu Gesteinen, die hier im Ries 
verborgen geblieben wären, hätte sie der Asteroid nicht ans Tageslicht 
gebracht. 
Der knapp 3 km lange Weg führt die Teilnehmer zu einem ehemaligen 
Stollen, in dem man nach Gold- und Silbererzen suchte, sowie zu 
Aufschlüssen, in denen sich die Astronauten auf die Apollo 14 und 17-
Mondmissionen vorbereiteten und zu einem fossilen Algenriff des 
Ries-Sees. Biologische und historische Besonderheiten begleiten die 
Besucher schließlich zu einem herrlichen Aussichtspunkt über die 
Kraterlandschaft. Treffpunkt ist um 10 Uhr der Kellerplatz beim Kloster 
Maihingen (durch den Torbogen bei der Klosterkirche). Anmeldepflicht 
per E-Mail an carolin.schober-mittring@web.de oder per Tel. 09081 
3663. 
Nach der Führung bietet es sich an, die Klosterkirche mit seiner 
barocken Orgel oder gleich nebenan das Museum KulturLand Ries zu 
besuchen.
Für alle Führungen gilt: Der Preis für Erwachsene beträgt 5 €, für 
Schüler und Studenten 2,50 €, Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre 
sind frei.
Bitte beachten Sie die Bedingungen und Auflagen zu Geoparkführun-
gen während der Corona-Pandemie. Nähere Informationen finden Sie 
unter: www.geopark-ries.de/fuehrungen/
Informationen zum „Tag des Geotops“ gibt es im Internet unter 
www.tag-des-geotops.de, zu den Führungen des Geoparks Ries unter 
www.geopark-ries.de/Veranstaltungen. 

Erlebnis-Geotope stehen im Mittelpunkt
Vier Führungen im Geopark Ries zum bundesweiten „Tag des Geotops“ 2020

 

Geotop Klosterberg, Bildquelle: Marco Kleebauer

Mit Baden-Württemberg neigen sich nun 
auch im letzten Bundesland Deutschlands 
die Sommerferien dem Ende zu. Zeit, die 
Ferien-Erlebnisse Revue passieren zu 
lassen. Aufgrund der aktuell unsicheren 
Reisesituation hinsichtlich des Coronavirus 
haben viele Familien Urlaub im eigenen 
Land oder den direkten Nachbarländern 
gemacht. Ein beliebtes Ziel war dabei auch 
das LEGOLAND Deutschland Resort. Den 
aufregendsten Ferientag in dem Familien-
freizeitpark im bayerischen Günzburg hatte 
wohl die achtjährige Lotta aus der Nähe von 
Köln in Nordrhein-Westfalen. Mit ihrem 
selbst gedrehten Film und ihren Kenntnis-
sen über das LEGOLAND war sie bei einem 
Wettbewerb des Resorts im Juli zum 
LEGOLAND Superfan gekürt worden.
Mitte August löste Superfan Lotta ihren 
Gewinn – Übernachtung im LEGOLAND 
Feriendorf inklusive Blick hinter die 
LEGOLAND Kulissen sowie einzigartiger 
Überraschungen – ein und reiste mit ihrer 
Familie ins LEGOLAND Deutschland ins 
bayerische Günzburg. 
Mit einem beeindruckenden Highlight 
startete der Kurzurlaub für Lotta, ihren 
Bruder Lennart und deren Eltern Michelle und Matthias: einem Besuch 
in der LEGOLAND Modellbauwerkstatt! Modellbauer Helmut führte die 
Superfan-Familie durch die heiligen Hallen und gab Einblicke, welche 
Arbeiten täglich rund um die 55 Millionen LEGO Steine, die im Park 
verbaut sind, anfallen und wie neue Modelle erschaffen werden. 
Im Herzstück des Parks, dem MINILAND, zeigte Animationstechniker 
Daniel an-schließend, wie die LEGO Modelle zum Leben erweckt 
werden und beispielsweise die LEGO Autos wie von Geisterhand 
mitten durch die prächtigen LEGO Miniaturwelten fahren.
Nach einer Übernachtung im Pirateninsel Hotel des LEGOLAND 
Feriendorfs ging es am nächsten Morgen sehr zeitig los. Noch vor allen 
anderen Gästen besuchten Lotta und ihre Familie den Park, um 
mitzuerleben, was vor Parköffnung noch alles erledigt werden muss. 
„Mit Modellbauer Thomas durfte ich überprüfen, ob alle Schiffe in Berlin 
richtig fahren, und mit Gärtnerin Sylvia sind wir in Frankfurt mitten 
durch die LEGO Wolkenkratzer spaziert, das war so cool!“ erzählt die 
Achtjährige aufgeregt. 
Lottas Mutter Michelle erinnert sich nur allzu gerne, wie sehr die Augen 
ihrer Tochter strahlten, als sie ihre größten LEGO Helden traf: „Als Nya 
und Kai aus der NINJAGO Serie um die Ecke bogen, war Lotta 
schockverliebt und konnte nicht mehr aufhören zu grinsen. Von dieser 
Begegnung erzählt sie auch heute noch“. Zum LEGOLAND Park 
gehören neben den LEGO Modellen auch zahlreiche Achterbahnen, 

die ebenfalls jeden Morgen überprüft werden. „Mit Philipp aus der 
Elektrikabteilung durften wir sogar unter die Achterbahn „Das Große 
LEGO Rennen“, da wo sonst kein Besucher hin darf“, erklärt Lotta 
stolz. „Täglich checken die Mechaniker, dass alles einwandfrei 
funktioniert. Danach waren alle Bereiche fertig für die Gäste und ich 
durfte den Freizeitpark über Funk eröffnen. Ich war also die wichtigste 
Person an diesem Tag, ohne mich hätte kein Besucher reingedurft“.
Den Rest des Tages verbrachten Lotta, Lennart und ihre Eltern in den 
zahlreichen Attraktionen des Parks, inmitten von Piraten, Rittern, 
Prinzessinnen und NINJAGO Helden. „Was wir alles erleben durften, 
sagenhaft! Wir laufen jetzt mit ganz anderen Augen durch den Park und 
das MINILAND, da wir wissen, wie viele Leute und Arbeit dahinterste-
cken, damit alles läuft. Einfach mal hinter die Kulissen zu schauen, war 
sehr faszinierend, das werden wir niemals vergessen“, resümiert 
Mama Michelle die aufregenden Tage.
Gewonnen hat Lotta dieses einzigartige Erlebnis beim „LEGOLAND 
Superfan“ Wettbewerb mit einem fast fehlerfreien Quiz rund um das 
Resort und einem selbstgefilmten Stop-Motion-Video. Dies kann unter 
dem folgenden Link angesehen werden: 
www.LEGOLAND.de/superfan.

Superfan Lotta, Bruder Lennart und ihre Eltern Michelle und 
Matthias werden von Modellbauer Helmut durch die 
LEGOLAND Modellbauwerkstatt geführt.

Lottas perfekter 
Sommerferien-Tag

KulturLand Ries verlängern Besuch zum „Schwabentarif“
Für alle Museumsbegeisterten eine gute Nachricht während der 
Sommerferien: Der Eintritt in Oberschönenfeld und Maihingen bleibt 
weiterhin kostenlos. „So lange Corona-Maßnahmen, wie Händewa-
schen und Händedesinfektion, Mindestabstand und Masken-Tragen, 
andauern, wollen wir allen Besuchern freien Eintritt in die Museen 
Oberschönenfeld und KuturLand Ries ermöglichen“, betont Bezirks-
tagspräsident Martin Sailer. Ein genaues Enddatum für den „Schwa-
bentarif“ steht noch nicht fest. Weitere Änderung: einige Ausstellungen 
sind für Kulturinteressierte länger zu entdecken, als anfänglich 
geplant. Die Sonderausstellungen „Zum Fressen gern? 
Tiere und ihre Menschen“ in Oberschönenfeld sowie „Die Welt der 
kleinen Wunder“ und „Die Honigmacher: Bienen und Imker“ im 
Museum KulturLand Ries werden bis zum 31. Januar 2021 verlängert. 
Auch Schloss Höchstädt schließt sich an und verlängert seine 
Ausstellung „Märchenhafte KinderBuchHelden“ bis zum 18. Oktober.
Für diejenigen, die während Corona auf einen Live-Besuch im 
Museum verzichten, bietet der Bezirk Schwaben auf seiner Website 
vielfältige Online-Angebote.

Weiterhin freier Eintritt: 
Museum Oberschönenfeld und

Museum Oberschönenfeld, „Mensch trifft Wolf“ aus der Ausstellung 
„Zum Fressen gern? Tiere und ihre Menschen“. Foto: MOS, Barbara 
Magg.

Museum KulturLand Ries, „Die Honigmacher: Bienen und Imker“, Blick 
in die Ausstellung 2“. Foto: Martin Beer.

Trotz der erschwerten Bedingungen blüht der Landkreis Donau-Ries 
auch im Jahr 2020 wieder auf. 
Nach den großen Erfolgen der Aktion „Unser Landkreis blüht auf!“ in 
den Vorjahren, werden auch diesmal wieder mehrere tausend Sa-
menmischungen an Interessierte Landkreisbürger, Vereine und Kin-
dergärten verteilt.
Nachdem eine großflächige Verteilung im Frühjahr nicht wie ge-wohnt 
möglich war, erfolgt die Ausgabe in die-sem Jahr erst ab Montag, 31. 
August. Die Saatgutmischungen sind auch für eine Ausbringung im 
Herbst geeignet.
Interessierte können die Tütchen kostenlos an den Infozentralen des 
Landratsamtes in Donauwörth und Nördlingen abholen. Bitte achten 
Sie dabei auf ausreichenden Abstand und das Tragen einer Mund-
Nasenbedeckung.
Nicht nur das Auge profitiert von der Aktion
Die Saatmischung reicht je Tütchen für eine Fläche von etwa 2 m² aus 
und kann ohne großen Aufwand in jedem Garten oder auf dem Balkon 
ausgesät werden. Neben einer bunten Farbenpracht wurde dabei 
auch auf eine große Artenvielfalt geachtet: „Insgesamt können dabei 
bis zu 40 verschiedene ein- und zweijährige Blühpflanzen sprießen“, 
erklärt Kreisgartenfachberater Paul Buß. Positiver Nebeneffekt ist die 
Entstehung von Lebensräumen für zahlreiche heimische Insekten-
arten.
Bei Interesse und Nachfragen zur Aktion „Unser Landkreis blüht auf!“, 
stehen Ihnen Anleitungen zum Ausbringen der Samenmischungen 
und weitere Informationen unter donau-ries.de/blumenwiese zur 
Verfügung.
Außerdem hilft Ihnen der Gartenfachberater des Landkreises, Paul 
Buß unter 0906 74- 255 gerne weiter.

 

Unser Landkreis blüht auf!
Schön für das Auge und gut 

für unsere Tier- und Pflanzenwelt.
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Kaisheim Nach der coronabedingten Pause im Frühjahr geht es nun 
wieder los, wenn auch nur mit 90 Plätzen pro Veranstaltung und etwas 
abgespecktem Programm. Die Karten kosten für alle Veranstaltungen 
25 Euro und alle Veranstaltungen beginnen um 20 Uhr. Sigi Zimmer-
schied sagte leider erst nach Erscheinen des gedruckten Pro-gramms 
ab. 
Begonnen wird am Freitag, 2. 10. mit Rudi Zapf & Zapfenstreich und 
ihrem Pro-gramm „Weltwärts“.  Darin entzünden sie ein weltmusikali-
sches Feuerwerk mit allen denkbaren Klangfarben aus einem Spezial-
Hackbrett, Saxophon, Akustik- und Elektrogitarre, Kontrabass, 
Klarinette, Querflöte, Knopfakkordeon und Vibrandonium und  
servieren einen musikalischen Leckerbissen nach dem anderen. 
Endlich klappt es mit Das Geld liegt auf der Fensterbank, Marie am 
Freitag, 16. 10. „Gleich knallt´s“ heißt ihr Programm und darin lassen 
es die beiden deshalb auch immer wieder beziehungstechnisch 
eskalieren. Für ihre ganz eigene Spielart des Kabaretts - virtuos und 
verspielt, sprachbegeistert und chansonesk, liebevoll und zugleich 
bissig - erhielt das „kabarettistisch-musikalische Dreamteam“ 
zahlreiche Kabarettpreise und trat unter anderem in DIE ANSTALT 
(ZDF) auf. Intelligent und erfrischend bissig ist Gregor Pallast in seinen 
„Ansichtssachen“. In seinem 3. Kabarettprogramm ist Gregor Pal-last 
nicht nur politisch, sondern auch philosophisch, schlägt den Bogen zur 
großen und kleinen Politik und stellt die Frage, was wir brauchen, um 
glücklich zu sein. Das ist alles Ansichtssache. Mit „Intrigation“ kommt 
Liza Kos am Freitag, 31. 10.  
Das neue Solo-Programm ist musikalisch, pointiert und vielseitig. Liza 
Kos spricht, singt, spielt Gitarre, mehrere Rollen als Russin, Türkin und 
Deutsche und mit Klischees. Der Storyteller aus Galway Seán Keane  
präsentiert „Paint me a picture of Ireland“ am Freitag 7. 11.. Wenn einer 
das Prädikat „The voice of Ireland“ verdient, dann Se-án Keane. In 
Irland bekam er aufgrund seiner prägnanten, unverwechselbaren 
Stim-me, seiner über viele Jahre konstanten Popularität und der 
Wertschätzung, die er als Musiker  genießt, diesen Ehrentitel. Am 
Freitag, 20. 11., gibt es das Konzert von Martina Eisenreich & Andreas 
Hinterseher „INTO THE DEEP“. Zwei virtuose Ausnahmemusiker in 
einer intensiven musikalischen Begegnung, wie sie nur in die-sem Duo 
entstehen kann: Schöne Filmmusiken und wundersame Klangland-
schaften der international erfolgreichen Kinokomponistin treffen auf 
phantastisch feurige Reiseerzählungen des weitgereisten Akkordeo-
nisten der Erfolgsgruppe „Quadro Nuevo“.
2020 erleben wir das Jahr in 100 vergnüglichen Minuten bei Django 
Asüls „Rück-spiegel 2020“ am Freitag, 27. 11.. Mit bissigem Blick, 
urkomischem Wortwitz und energiegeladen wie immer nimmt Django 
Asül die Ereignisse der letzten Monate ins Visier. Am Freitag, 11.12. 
und Samstag, 12. 12. gibt es die „Schöne, wilde Weih-nacht“. 
Mehlprimel Reiner Panitz mit Tochter Flavia und dem Geigenensem-
ble Radasov bescheren einen bunten Mix aus Szenen, Monologen, 
Parodien und Liedern rund um das Fest der Liebe, das nicht nur 
harmonisch und besinnlich, sondern mitunter die schrägste Zeit des 
Jahres ist.
Karten gibt es bei Judith Plass-König nur per Telefon 09099 9665766,  
Dienstag, Donners-tag 10-12 und von 14 -16 Uhr und Mittwoch von 16 
-19 Uhr , Restkarten sind an der Abendkasse erhältlich.
Das Gasthaus hat an den Veranstaltungstagen geöffnet und bittet um 
Platzreservierung. Informationen zu den Veranstaltungen gibt es im 
Internet unter: www.kleinkunst-kaisheim.de ,

Es geht wieder los 
im Thaddäus

Augsburg (pm). Am 26. 
September veranstal-
tet der Bezirk Schwa-
ben auf Schloss Höch-
städt ein Klassikkon-
zert, das es in sich hat. 
Zwei international tä-
tige Ausnahmetalente, 
der aus dem Augsbur-
ger Land stammende 
Andreas Schmalhofer 
und sein Klavierpartner 
Yu Nitahara, widmen 
sich im Beethoven-Jahr 
zwei berühmten So-
naten des Komponisten 
für Violoncello und 
Klavier. 
Im Kontrast dazu:
moderne Klassik. Die 
fast unspielbaren „Acht 
Bagatellen“ des 2017 
verstorbenen Münch-
ner Komponisten Wil-
helm Killmayer sind gespickt mit musikalisch ungewöhnlichen und 
grotesken Einfällen sowie ausgefallenen Rhythmuswechseln. Damit 
bilden sie einen Gegensatz zu Beethovens Sonaten aus der Hochklas-

sik. „Ich freue mich, dass sich in 
unserer beliebten Höchstädter 
Konzertreihe ein gebürtiger Bo-
binger, gemeinsam mit dem 
Pianisten Yu Nitahara, den an-
spruchsvollen Stücken stellt“, 
unterstreicht Bezirkstagspräsi-
dent Martin Sailer. 
In den zwei ausgewählten So-
naten spiegeln sich Beethovens 
Jugend und die Reife seines 
Alters wider. Beethovens Opus 5 
steht für ein Werk aus der frühen 
Schaffensphase des Komponis-
ten, voller Überschwang und 
Selbstbewusstsein. Die späte D-
Dur-Sonate entstand nach sei-
ner völligen Ertaubung und in 
einer Zeit persönlicher Krisen.
Konzert: 
Samstag, 26. September 2020, 
19.00 Uhr, Rittersaal Schloss 

Höchstädt, Herzogin-Anna-Str. 52; 89420 Höchstädt, Karten: 19 Euro, 
ermäßigt 16 Euro; es gibt keine Abendkasse, Vorverkauf nur telefo-
nisch oder per E-Mail, Ansprechpartner: Bezirk Schwaben, Telefon 
0821 3101-4533, hoechstaedt@bezirk-schwaben.de,

Klassikkonzert in Höchstädt: 
internationale Talente präsentieren 

Beethoven und Killmayer

 Foto: Jonathan Skudlik

Wörnitzstein Das neue Programm auf der Kleinkunstbühne kann sich 
sehen lassen.
Theater, Kabarett, Gitarrenkonzert, Zauberer, Puppentheater, 
Krimidinner und zünftige Musik sind die Zutaten in dieser Saison. 
Beginn ist Freitag, 2. Oktober. Jürgen Lechner und Bernd Zoels 
spielen Hamlet foryou.  Zwei Schauspieler spielen den kompletten 
Hamlet. Natürlich in einer ganz besonderen Variante, bei der alles 
mögliche schief geht und neu interpretiert wird.
„Die Welt steht Kopf“ am Samstag, 17 Oktober. Ein Kaberett von und 
mit Wolfgang Kraut aus Diedorf.
Gitarren Duo Cavatina aus Germering bei München steht am 
Samstag, 5. Dezember auf dem Programm. Oldie und Oper, Fragtime 
und Jazz, Musical und Filmhit, ItaloPop und TradiMix –auf „nur“ zwei 
Konzertgitarren.
Romantische Weihnacht wird am Freitag, 18. Dezember geboten. Mit 
von der Party sind Jürgen Lechner, Pamela Putz und Bernd Zoels.
Zauberhaft geht es am Freitag, 15 Januar 2021 zu. Zauberkünstler 
und Entertainer Christian Berres nimmt uns mit in seine zauberhafte 

Welt.
Das Figurentheater Kladderadatsch aus Augsburg kommt am 
Samstag, 16. Januar 2021 zu unseren kleinen Gästen mit Geschich-
ten, Märchen und Fabeln mit Figuren aus allerlei „Taschen“
Freitag, 19. Februar gibt es das Krimidinner „Der Leichenschmaus“
Weltmusik mit „Shalamazl“ am Freitag, 19. März 2021. Wenn die „Kath 
ah no an Mo“ findet, das Ries plötzlich afrikanisch klingt, sich 
zwischendurch malancholisch- fröhliche Klezmermelodien windet und 
auch mal ein Jodler durch den Raum hallt, dann … ja dann spielt 
„Shalamazl“ auf!
Junge Talente aus der Werner Egk Musikschule geben am Freitag, 16. 
April ein kleines Konzert
Alles unter Einhaltung der allgemein gültigen Corona Abstands und 
Hygiene Regeln. So ist die Zuschauerzahl nur mit vorheriger Anmel-
dung auf 30 Personen begrenzt. Es gibt keine Pausen und auch keine 
Getränke.Eintrittspreise werden keine erhoben, wir freuen uns auf 
eine Spende am Ende der Veranstaltungen, die zu einem erheblichen 
Teil an Glühwürmchen e.V. gehen.
Infos und Platzreservierung auf www.bernis-bunte-buehne.de oder 
Telefon 0906/23712 oder E-Mail bernd.zoels@gmx.de

Neues Programm auf 
Bernis Bunter Bühne



Doktorin aus Starnberg

sucht EFH bis 600T, in DON +20 km

Nette Familie

sucht Haus bis 350T, auch ren. bed. 
im LK Donau-Ries

Anspr. Fr. Ryan: 0157 78340483
a.ryan@ryanimmobilien.de

Notdienst der 
Apotheken

Mittwoch, 16.09.2020
Stern-Apotheke, DON
Donnerstag, 17.09.2020
Center-Apotheke, DON
Freitag, 18.09.2020
Augusta-Apotheke, Rain
Samstag, 19.09.2020
Friedens-Apotheke, DON
Sonntag, 20.09.2020
Stadt-Apotheke, Rain
Montag, 21.09.2020
Löwen-Apotheke, DON
Dienstag, 22.09.2020
Mangold-Apotheke, DON
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19. / 20.09.2020
Dr. Haid

86641 Rain
Klausenbrunnenweg 1
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Arzt
Die/Den diensthabende/n Ärztin/Arzt erreichen Sie an Wochenenden, 
Feiertagen und jede Nacht (Mo., Di., Do.: 18.00 – 08.00 Uhr, Mi.: 13.00 – 
08.00 Uhr, Fr. 16.00 – 08.00 Uhr) unter der Telefonnummer:  116117

Im Notfall bei lebensbedrohlichen Notfällen wählen Sie: 112
(kostenfrei, Rettungsdienst/Feuerwehr) 

Gehörlosen-Service: Fax-Anfrage-Formular für gehörlose Patienten unter 
www.kvb.de/service/patienten/aerztlicher-bereitschaftsdienst/ 

0800 5191212 (kostenfrei)

Apotheken
Die notdiensthabende Apotheke erfahren Sie über: 
Festnetz kostenfreie Rufnummer     0800/0022833
Mobilnetz Rufnummer (Kosten max. 69 ct/Min.)  22833
oder durch den Aushang an jeder Apotheke.

Abfallwirtschaftsverband Nordschwaben
Weidenweg 1, 86609 Donauwörth;Tel. 0906/7803-0, Fax 0906/7803-99
Öffnungszeiten:  Montag bis Mittwoch:  08.00 – 16.00 Uhr
  Donnerstag:  08.00 – 17.00 Uhr
  Freitag:  08.00 – 12.00 Uhr
info@awv-nordschwaben.de, www.awv-nordschwaben.de

Bereitschaftsdienstpraxis:
Donauwörth :  Mo., Di., Do.: 18 –  21 Uhr; Mi. und Fr.: 16 – 21 Uhr.
                     Sa., So., Feiertage: 9 – 21 Uhr.
Nördlingen:   Sa., So., Feiertage: 9 – 21 Uhr
Patienten, die nach 21 Uhr medizinische Versorgung benötigen, werden in 
den Notaufnahmen behandelt. Der Allgemeinärztliche Fahrdienst kann 
unter 116117 (ohne Vorwahl) auch nach 21 Uhr angefordert werden.

Landratsamt Donau-Ries
Pflegstr. 2, Äbtissin-Gunderada-Str. 3, 86609 Donauwörth; Tel. 0906/74-0
Allgemeine Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr.: 07:30 – 12:30 Uhr + Donnerstag 14:00  – 17:00 Uhr
Zulassungs- und Führerscheinstelle Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr..  07:30  – 12:30 Uhr
Dienstag      07:30  – 14:00 Uhr; Donnerstag 14:00  – 17:30 Uhr

KJF Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung Donauries
Äbtissin-Gunderada-Str. 3, 86609 Donauwörth; Tel. 0906/746600, 
Fax 0906/746601; eb.donauries@kjf-kjh.de

Psycholog. Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen 
der Diözese Augsburg in Donauwörth, Zehenthof 2, 86609 Donauwörth 
Tel. 0906/21215, Fax 0906/9816288
efl-donauwörth@bistum-augsburg.de; www.bistum-augsburg.de

Bereitschaftsdienste und Öffnungszeiten
Recyclinghof Donauwörth
Glockenfeldweg 9, 86609 
Donauwörth (Nordheim)
Öffnungszeiten: 
Di. bis Fr.:  12.00 – 17.00 Uhr
Samstag:  09.00 – 14.00 Uhr

Grünsammelplatz Donauwörth, 
Nordheim
Nordheim, Bäumenheimer Straße
Öffnungszeiten (März bis Nov.)
Samstag:  13.00 – 15.00 Uhr

Grünsammelplatz Donauwörth,
Binsberg auf Deponie Binsberg
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.:  09.00 – 17.00 Uhr
Samstag:   09.00 – 14.00 Uhr

Sozialpsychiatrischer Dienst
Donauwörth und Nördlingen
Caritasverband für den Landkreis 
Donau-Ries e. V. 
Reichsstr. 54, 86609 Donauwörth 
Tel. 0906/709207-0, 
Fax 0906/709207-90 

Stadt Donauwörth
Rathausgasse 1, 86609 Donauw.
Tel. 0906/789-0, Fax 0906/789-999 
Öffnungszeiten:
Mo. bis Do.:  08.00 Uhr – 12.00 Uhr  
14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Freitag:  08.00 Uhr – 13.00 Uhr 
stadt@donauwoerth.de
www.donauwoerth.de

Stadtbibliothek Donauwörth, 
Stadtkommandantenhaus
Reichsstraße 32, 86609 DON  
Tel. 0906/2332-0, Fax 0906/2332-1; 
stadtbibliothek-donauwoerth@t-online.de
Öffnungszeiten:   
Mo., Mi., Fr.: 13.00 – 18.30 Uhr
Di. und Do.: 09.00 – 13.00 Uhr
Jeden1. Samstag im Monat:  
09.00 – 13.00 Uhr

Frauenhaus
Nordschwaben

Tel. 0906/242300
Beratung und Schutz 

für Frauen mit ihren Kindern
Aufnahme Tag und Nacht

0

Tel. des Vereins 09074/922109

Höslerstr. 2
Tapfheim

Mit 7 Wasch-
programmen
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Zugegeben, hohe Berge oder Meer 
sucht man hier in Erding vergeblich. Die 
Region begeistert jedoch mit vielen 
Superlativen, ohne dabei touristisch 
überlaufen zu sein.Unverfälschte Natur, 
historische Stadtbilder, die weltgrößte 
Therme, die THERME ERDING,und die 
we l tbekann te  We ißb ie rb raue re i 
ERDINGER – Gäste müssen im Land-
kreis Erding auf nichts verzichten!

Nur einen Katzensprung entfernt vom besten Airport Europas, 
dem Flughafen München, der internationalen MesseMünchen-
Riem, der Landeshauptstadt München und dem Alpenvorland, ist 
Erding schnell und einfach zu erreichen. 
Erding ist eine altbayerische Herzogstadt, mittendrin im schönen 
Oberbayern. Berühmt für ihre beiden Aushängeschilder,dem 
Erdinger Weißbier und der THERME ERDING. Wellness und 
Weißbier spielen hier zwar eine große Rolle, jedoch hat die 
Region noch viel mehr zu bieten. Im Landkreis Erding treffen drei 
Landschaftsformen aufeinander:
im Norden und Osten das idyllische tertiäre Hügelland, eiszeitli-
ches Moränengebiet im Süden und Südosten mit sanften Buckeln 
sowie die Weite des Erdinger Mooses mit den Ausläufern der 
Schotterebene im Westen. 

Beste Voraussetzungen also, um diese abwechslungsreiche 
Umgebung zu Fuß oder mit dem Rad zu erkunden. Über grüne 
Hügel und saftige Täler oder lieber durch weite Ebenen? Egal, ob 
Sie lieber gemütlich dahin radeln oder knackige Steigungen 
mögen, die liebevoll konzipierten Rad- und Wandertouren rund 
umdie Stadt und durch den Landkreis bieten für jeden Geschmack 
die richtige Route. Geschmacklich voll auf ihre Kosten kommen 
Besucher auch bei der Genusstour, die an vielen regionalen 
Erzeugern vorbeiführt und zum Probieren einlädt.Spirituell 
Auftankenlässt es sich bei der Pilgertour entlang wunderschöner 
barocker Kirchen und Kapellen. Bei der traumhaften Schlösser-
tour wird der Geist der prunkvollen Vergangenheitdieser Region 
spürbar. 

Kunst- und Kulturliebhaber finden im Landkreis Erding ein 
großzügiges und vielfältiges Angebot vor.Im Eicher-Museum im 
idyllischen Ort Forstern beispielsweise begibt man sich auf die 
Spuren der kultigen Traktoren.Im Bauernhausmuseum des 
LandkreisesinErding ist die bäuerliche Wirtschafts- und Lebens-
weise des 18. und 19. Jahrhundertshautnah zu erleben. Im 
Urzeitmuseum Taufkirchen werden bizarre prähistorischeDino-
saurier wieder lebendig.Museen, Ausstellungen und kulturelle 
Veranstaltungsstättenladen Sie zu interessanten Stunden mit 
zeitgenössischer Kultur ein und verraten allerlei Interessantes-
über die Region.Schöne Parks, Schlösser und gut erhaltene, 
historische Ortskerne verzaubern mit ihrer Pracht und bilden 
beeindruckende Fotomotive.
Natürlich dürfen für das Erleben der bayerischen Lebensart auch 
die kulinarischen Genüsse nicht fehlen. Was gibt es Schöneres, 
als aneinem heißen Tag unter schattigenKastanien ein kühles Bier 
zu trinken? Erding als Heimat des Weißbieres ist der perfekte Ort 
für eine Reise quer durch die bayerische Kulinarik, gepaart mit 
purer Lebensfreude.Ob zünftiges Essen im urigen Dorfgasthaus, 
vegane Küche im modernen Tagescafé oder regionale Schman-
kerl direkt vom Erzeuger - hier findet jeder etwas für seinen 
Geschmack.
Erding in all seinen Facetten erleben, das geht am besten mit 
Übernachtung. Im Landkreis stehen über 6.000 Betten für Gäste 
bereit. Bei den herzlichen Gastgebern findet jeder sein persönli-
ches „Zuhause auf Zeit“. Ob stilvoll gebettet im vornehmen Hotel, 
bayerische Gastlichkeit in gemütlichen Gasthöfen und heimeligen 
Pensionen oder geräumige Ferienwohnungen für Familien. Auch 
am Landleben kann man teilhaben, beim Urlaub auf dem 
Bauernhof in der Region. Hier liegt man immer goldrichtig!
Weitere Informationen auf www.erding-tourist.de
Tourismusregion Erding e.V. - Landshuter Str. 12 - 85435 Erding

Wohlfühlen,Wellness, Weißbier
Urlaub in der Region Erding verspricht 
Genuss für die Sinne und den Gaumen

Wir verlosen  2 x Karten 
für 2 Personen mit 1x Übernachtung 

inkl. Frühstück
(im Best Western Hotel München-Airport in Erding)

Rufen Sie hierfür an am Dienstag, 22.09.2020 
von 09.00 - 09.10 Uhr • Telefon 09070 / 900 60

Die Karte wird unter den eingehenden Anrufern verlost.

Um Lebensmitteln einen rauchigen Geschmack zu verleihen, 
gibt es zwei unterschiedliche Verfahren. Man kann sie entweder 
räuchern oder mit Aromastoffen behandeln, die aus Rauch 
gewonnen wurden. „Diese Raucharomen werden direkt ins 
Produkt eingearbeitet oder aufgesprüht“, erklärt Andrea 
Danitschek, Ernährungsexpertin der Verbraucherzentrale 
Bayern. Der aufwändige Räucherprozess entfällt. Auf diese Art 
lassen sich zum Beispiel Wurstwaren, Grillsoßen, Kartoffel-
chips, Fleischersatzprodukte und Fertigsuppen aromatisieren. 
Auf der Zutatenliste ist die Kennzeichnung „Raucharoma“ 
vorgeschrieben. Wurde ein Erzeugnis dagegen geräuchert, ist 
die Angabe „Rauch“ zu finden. Wie beim Räuchern wird auch bei 
der Gewinnung von Raucharomen Holz verbrannt. Der 
entstehende Rauch wird aufgefangen. Daraus werden die 
gebrauchsfertigen Aromen hergestellt. Sie enthalten die 
geschmacksbildenden Stoffe aus dem Rauch. Schadstoffe wie 
krebserregendes Benzpyren dagegen lassen sich über eine 
gezielte Prozesssteuerung weitgehend vermeiden. Die 
zulässigen Werte für Raucharomen sind rechtlich festgelegt.

Was sind Raucharomen?

Sie sind mindestens 13 Jahre alt und haben
etwas Zeit? Dann melden Sie sich bei uns!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per
• Telefon 09070 / 900 60 • Fax 09070 / 10 40

• Email:  oder          verteiler@altstetter.de
druck@altstetter.de 
• oder per Post an: 

 Altstetter Druck, Höslerstr. 2, 86660 Tapfheim*

Zusatzverdienst
als Austräger (m/w/d) 

Wir suchen für unsere Kunden 
in Ihrem Wohngebiet für die regelmässige 

Zustellung unserer Zeitung, den 
“Donauwörther Anzeiger”, 

http://www.therme-erding.de/events
http://www.donauwoerth.de
http://www.bsv-wuerttemberg.de
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Gleich acht Kommunen im Landkreis Donau-Ries erhalten heuer 
insgesamt über 2,3 Millionen Euro aus dem Bund-Länder-
Städtebauförderprogramm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“. 
„Diese Zahlen zeigen, dass wir einer vielseitigen und agilen Region 
leben, in der die Kommunen viel unternehmen, um die Lebensqualität 
der Bürger zu steigern“, freut sich der Landtagsabgeordnete Wolfgang 
Fackler.
Die größte Einzelsumme erhält Donauwörth mit 1,2 Millionen Euro für 
die Konversion in der ehemaligen Alfred-Delp-Kaserne und Maßnah-
men in der Innenstadt. Nördlingen kann mit 382.000 Euro für die 
Altstadt und den Bahnhofsbereich sowie das Wemdinger Viertel 
rechnen. Die Gemeinde Ansbach-Bäumenheim wird mit 360.000 Euro 

für die Gewerbebrache AGCO gefördert. Außerdem erhalten Tapfheim 
180.000 Euro und Mertingen 60.000 Euro für ihre Ortskernentwick-
lung. Unterstützt werden jeweils auch Maßnahmen in den Altstädten 
von Rain (60.000 Euro), Wemding (30.000 Euro) und Monheim 
(30.000 Euro). "Auch diese hohe Förderleistung zeigt erneut: Der 
Freistaat Bayern und der Bund arbeiten Hand in Hand, um die Städte 
und Gemeinden nachhaltig als Wirtschafts- und Wohnstandorte zu 
stärken und entgegenstehende Mängel oder Missstände dauerhaft zu 
beheben", betont MdB Ulrich Lange. 
Insgesamt stehen in Bayern heuer 68 Millionen für 242 Kommunen 
bereit. Im Regierungsbezirk Schwaben kommen davon insgesamt 
knapp 8,9 Millionen Euro in 28 Kommunen an.

 2,3 Millionen Euro fließen in den Landkreis

Maskenpflicht
Eine Maske ist in Geschäften, öffentlichen Verkehrsmitteln 
(nicht nur in Bussen, Bahnen oder Taxis, sondern auch beim 
Warten an der Haltestelle oder am Bahnsteig), Arztpraxen, 
Altenheimen und vielen mehr verpflichtend. Zugleich müsse 
der Mindestabstand von 1,5 Metern unbedingt weiter eingehal-
ten werden. 

Nur aus gesundheitlichen Gründen und mit einem ärztlichen 
Attest sind Ausnahmen möglich. 

Der Bußgeld-Regelsatz liegt bei 250 Euro im einmaligen Fall 
und bis 500 Euro bei mehrmaligen Verstößen.

Gastronomie und Tourismus
In Speiselokalen und Biergärten gilt keine Corona-
Sperrstunde mehr. 

In der Gastronomie gelten folgende Hygieneregeln: An einem 
Tisch zusammensitzen darf, wer sich nach den Regeln der 
Kontaktbeschränkungen treffen darf – also Verwandte und 
Angehörige zweier Haushalte oder Gruppen von bis zu zehn 
Personen. Ansonsten gilt der Mindestabstand von 1,5 Metern. 
Gäste müssen ihren Namen und ihre Adresse angeben und 
dürfen den Mundschutz nur am Tisch ablegen, das Serviceper-
sonal muss eine Atemmaske tragen.

Ab dem 19. September dürfen Bars und Kneipen in Bayern 
unter Auflagen wieder öffnen. Dabei sollen für Schankwirtschaf-
ten die gleichen Regeln gelten wie für Speisewirtschaften, 
zudem muss in geschlossenen Räumen die Bedienung am 
Tisch erfolgen. Die Gesundheitsämter könnten den Ausschank 
von Alkohol ab 23 Uhr verbieten, wenn die Infektionszahlen in 
einer Region besonders hoch sind. 

Generell geschlossen bleiben Discos und Clubs. 

In Wirtschaften darf man seit dem 22. Juni wieder in größerer 
Runde einen Geburtstag, eine Hochzeit usw. feiern. Vereine 
oder Parteien dürfen sich wieder treffen. Für solche Feiern gilt 
die zulässige Teilnehmer-Höchstzahl von 100 Personen in 
Innenräumen und 200 im Freien. Dies gilt auch, wenn die Feier 
nicht in einem gastronomischen Betrieb über die Bühne geht.

Großveranstaltungen (z. B. Volksfeste, Festivals) dürfen 
weiterhin nicht stattfinden!

Feierlichkeiten
Bei Feierlichkeiten und Hochzeiten ist es erlaubt im Innenbe-
reich mit bis zu 100 Personen zu feiern und outdoor mit bis zu 
200 Personen. Tagungen und Parteiveranstaltungen sind in 
dieser Größenordnung ebenfalls erlaubt. Die Regierung bittet 
alle darum zu überdenken, ob große Feiern nötig sind. 

Schulen und Kitas
Es gibt mehrstufige Pläne für Schulen, Kindergärten und Co., 
wie es abhängig vom lokalen Pandemie-Verlauf weitergehen 
soll. Klar ist, dass es zunächst für neun Schultage eine Masken-
pflicht für alle Schüler weiterführender Schulen und Lehrer im 
Unterricht geben wird. Bei stark steigenden Corona-Fallzahlen 
könnte auch den Grundschülern eine Maskenpflicht im 
Unterricht drohen – sofern in einer Region der Grenzwert von 50 
Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner in einer Woche über-
schritten wird. Kinder mit Schnupfen und laufender Nase sollen 
auch nicht mehr automatisch vom Kita-Besuch ausgeschlossen 
werden. Lokale Schließungen von Einrichtungen sollen in jedem 
Fall die letzte Option sein.

Kontaktbeschränkungen
Nach wie vor gilt in Bayern eine Kontaktbeschränkung.

Jeder ist grundsätzlich verpflichtet, möglichst wenige Menschen 
zu treffen, die nicht mit ihm zusammenleben und dabei einen 
Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten. War es bis Mitte 
Juni nur erlaubt, die engere Familie oder Angehörige eines 
weiteren Hausstands zu treffen oder zu besuchen, so ist diese 
Regel inzwischen deutlich gelockert. 

Für Treffen daheim werden keine Beschränkungen oder 
Höchstzahlen mehr vorgeschrieben; man soll sich aber auch 
dort an den Mindestabstand halten.

Im öffentlichen Raum dürfen sich Gruppen von bis zu zehn 
Menschen treffen, unabhängig davon, ob sie verwandt sind. In 
öffentlichen Parks und auf Plätzen darf vom 2. September an 
wieder gegrillt werden – auch hier gilt der Mindestabstand. 
Bei Verstößen gegen die Kontaktbeschränkungen kann ein 
Bußgeld erhoben werden.

Sport
Seit dem 8. Juli ist kontaktloser Einzelsport (z. B. Tennis, 
Leichtathletik, Golf) erlaubt. Training wie auch Wettkampf nicht 
mehr nur im Freien, sondern auch in der Halle. Auch Reitunter-
richt ist möglich.
Die entsprechende Verordnung der Staatsregierung erlaubt 
auch Sport-Wettkämpfe in Hallen. Daran dürfen aktuell bis zu 
100 Menschen teilnehmen, "bei gekennzeichneten Plätzen oder 
klar voneinander abgegrenzten Aufenthaltsbereichen" sogar 
200 Personen.

Ab 19. September dürfen auch wieder Ligaspiele im Amateur-
Fußball und andere Breitensportwettkämpfe stattfinden. 
Zugleich wird den Vereinen erlaubt, im Rahmen der Corona-
Hygiene-Regularien ähnlich wie bei Kulturveranstaltungen eine 
begrenzte Anzahl von Fans zuzulassen. Das sind 200 Zuschau-
er im Innen- und 400 Zuschauer im Außenbereich. 

Der Profifußball im Freistaat muss dagegen vorerst weiter 
auf Zuschauer verzichten.

Aktuelle Corona-Regeln in Bayern
Stand 14.09.2020

Ob Müsli, Fitnessriegel oder Dessert – Produkte mit dem Hinweis 
„proteinreich“ oder „reich an Eiweiß“ gibt es in großer Vielfalt im 
Handel. „Um diese Bezeichnung tragen zu dürfen, müssen 
mindestens 20 Prozent der Kalorien eines Lebensmittels aus dem 
Eiweißanteil stammen. Das regelt die EU-Health-Claims-
Verordnung“, sagt Anja Schwengel-Exner, Ernährungsexpertin der 
Verbraucherzentrale Bayern. Meist wird der Eiweißgehalt dadurch 
erhöht, dass man Milch-, Soja- oder Eiprotein zusetzt. 
Auf den Zutatenlisten dieser Produkte finden sich oft Süßungsmit-
tel, Zusatzstoffe, Aromen, Vitamine und Mineralstoffe. „Doch auch 
mit naturbelassenen Lebensmitteln wie Naturjoghurt oder 
Magerquark kann der Eiweißbedarf problemlos gedeckt werden“, 
so Anja Schwengel-Exner. Im Naturjoghurt kommen mit fünf 
Gramm Eiweiß pro 100 Gramm mehr als 20 Prozent der Kalorien 
aus dem enthaltenen Eiweiß. Bei Magerquark mit durchschnittlich 
zwölf Gramm sind es mehr als 70 Prozent. Weitere Eiweißlieferan-
ten sind Fleisch, Fisch, Getreide und Hülsenfrüchte.

Was heißt „reich an Eiweiß“?

Die FOS/BOS Donauwörth entlässt 337 Absolventen, davon 40 
mit einer Eins vor dem Komma.
Ein ungewohntes Bild bot sich am Tag der Zeugnisverleihung jedem 
Besucher der FOS/BOS Donauwörth: Die Aula war leer, Schüler in 
kleinen Gruppen mit Masken vor Mund und Nase gefolgt von 
Lehrkräften, die Zeugnisstapel und ebenfalls Masken trugen, gingen in 
ihre Klassenzimmer. - Ein schwieriges Schuljahr liegt hinter allen 
Beteiligten: Homeschooling, Präsenzunterricht im Wechsel mit 
Distanzunterricht, freiwillige Ersatzprüfungen für entfallene Leistungs-
nachweise und zu guter Letzt die Abschlussprüfungen unter strengen 
Hygienevorschriften, mit Abstandsregelung und in möglichst kleinen 
Gruppen.
Unter erschwerten Bedingungen haben sich im laufenden Schuljahr 
337 Schülerinnen und Schüler der 12. und 13. Klassen der Abschluss-
prüfung unterzogen. 94 % aller Schüler, die in diesem Jahr an der 
Abschlussprüfung teilgenommen haben, haben diese auch erfolgreich 
abgelegt. Bei den Absolventen der 13. Klassen waren dies sogar 100 
%! „Beachtliche Zahlen, denkt man doch nur daran, dass die Phase 
des Lernens zuhause von den jungen Menschen ein erhebliches Maß 
an Selbstdisziplin und Eigenverantwortung gefordert hat“, so 
Schulleiterin Doris Barth-Rieder.
Umso mehr freut sich nun die gesamte Schulfamilie der Hans-Leipelt-
Schule mit ihren Absolventen, die zurecht stolz auf ihre Leistung sein 
können. Besonders stolz ist die Hans-Leipelt-Schule auf den ersten 
Abschlussjahrgang der Ausbildungsrichtung „Internationale Wirt-
schaft“. So haben erstmals  Schüler dieser regional einzigartigen 
Ausbildungsrichtung an der Fachoberschule Donauwörth ihren 
Abschluss erhalten. Der neue Zweig erfreut sich aufgrund seiner 
Ausrichtung auf wirtschaftliche Zusammenhänge der globalisierten 
Welt, durch Praktika in international agierenden Unternehmen im In- 
und Ausland und bilingualen Fachunterricht großer Beliebtheit.
Nachdem in diesem Schuljahr keine traditionelle Abschlussfeier 
stattfinden konnte, wollte die Hans-Leipelt-Schule ihre Absolventen 
nicht ganz ohne wenigstens einige Elemente der traditionellen Feier 
entlassen. Zwei Lehrkräfte der FOSBOS Donauwörth drehten deshalb 
ein Video mit Bildern aus dem Schulleben, mit Grußworten des 
Landrats, des Elternbeirats und der Schulleitung – all dies musikalisch 
umrahmt durch die Schulband der Hans-Leipelt-Schule unter der 
Leitung von Johannes Fieger.
Am Tag der Zeugnisübergabe konnte so wenigstens ein „Hauch von 
Abschlussfeier“ in den Klassenzimmern erlebt werden. Landrat Stefan 
Rößle übermittelte seine Glückwünsche an die Absolventen auch im 
Namen des Landkreises Donau-Ries zur erreichten Hochschulreife. 
„Sie gehören nun zu den ganz Harten“, bescheinigte der Landrat den 
Schülern und erklärte, wer unter diesen schwierigen Bedingungen 
einen Abschluss erreicht, sei besonders qualifiziert, seinen weiteren 
Lebensweg - sei es mit einer Ausbildung oder einem Studium - 
erfolgreich zu meistern. Gleichzeitig lobte der Landrat das Engage-
ment der Lehrkräfte der Hans-Leipelt-Schule mit einem Zitat von Albert 

Einstein: „Bildung ist das, was übrig bleibt, wenn wir vergessen haben, 
was wir einst in der Schule gelernt haben.“ Die Hans-Leipelt-Schule 
hat es erneut geschafft, so Landrat Rößle weiter, ihren Schülern 
zusätzlich zu Bildung auch Werte zu vermitteln, die für ihr zukünftiges 
Leben entscheidend sein würden. Auch der Elternbeiratsvorsitzende 
Josef Stempfle drückte seine Glückwünsche aus und gratulierte den 
Absolventen zu Kompetenzen, die sie nicht nur zum Bestehen der 
Abschlussprüfung benötigten, sondern auch auf ihrem weiteren 
Lebensweg von Bedeutung sein werden. Mit dem Label „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage“ ist die Hans-Leipelt-Schule 
besonders geeignet, den jungen Menschen Werte wie Nachhaltigkeit, 
Zusammenhalt und Mut zu vermitteln.
Schulleiterin Doris Barth-Rieder drückte zu Beginn ihrer Videogruß-
botschaft ihr Bedauern aus, nicht wie gewohnt mit der ganzen 
Schulfamilie den Erfolg der Absolventen feiern zu können. Sie lud die 
Absolventen ein, einen Blick zurück auf ihre Anfangszeit an der Hans-
Leipelt-Schule zu werfen, die bei fast allen Schülern doch mehr oder 
weniger „rund“ gelaufen sei. „Auch dieses Schuljahr hat den Anschein 
gemacht, ein ganz normales Schuljahr zu werden, und dann kam 
Corona und die Einstellung des Schulbetriebs.“ Die Zukunft aller 
Absolventen schien plötzlich ungewiss zu sein. „Das war für uns alle 
keine einfache Zeit“, 
erklärte die Schulleiterin. 
Sich Inhalte im Online-
Unterricht selbst zu er-
arbeiten, keine Freunde 
zu treffen, sich ständig 
selbst zum Lernen zu 
motivieren, das alles war 
für viele Schüler eine 
große Herausforderung. 
Die Schulleiterin gratu-
lierte den Absolventen und 
hob lobend hervor, dass 
sie gerade in dieser 
schwierigen Situation be-
wiesen hatten, wozu sie 
tatsächlich in der Lage 
sind: nämlich sich selbst 
Wissen anzueignen und 
für sich selbst Verantwor-
tung zu übernehmen, 
wodurch sie sich per-
sönlich erheblich weiter-
entwickeln konnten.
Abschließend lud sie alle 
Absolventen zum Schul-
fest der Hans-Leipelt-
Schule anlässlich ihres 50-

jährigen Bestehens ein. Sobald es wieder erlaubt sei, solche Feiern zu 
veranstalten, wird die Schule eine große Feier mit allen Schülern, 
Lehrkräften und Ehemaligen der Hans-Leipelt-Schule, insbesondere 
aber auch den Absolventen des diesjährigen Abschlussjahrgangs 
veranstalten.
Nach der Aushändigung der Abschlusszeugnisse an alle Absolventin-
nen und Absolventen wurden auch in diesem Jahr wieder die jeweils 
Jahrgangsbesten jeder Fachrichtung und die Preisträger des 
Fördervereins und des Elternbeirats geehrt.
Die Auszeichnung des Fördervereins für den besten Abschluss an der 
Berufsoberschule erhielt Max Mayershofer (12. Jahrgangsstufe, 
Technik) mit einem Notenschnitt von 1,0.   
Der Preis des Elternbeirats für den besten Abschluss an der Fachober-
schule ging an Marco Rieß (12. Jahrgangsstufe, Technik) mit einem 
Notenschnitt von 1,3.
Für herausragende schulische Leistungen wurden darüber hinaus 
geehrt: Antonia Miller (BOS 13 Wirtschaft), Franziska Keller (FOS 13 
Wirtschaft), Elisabeth Rollenmiller (BOS 12 Wirtschaft),  Sonja Werner 
(FOS 12 Internationale Wirtschaft), Johanna Wörner (FOS 12 
Wirtschaft), Manuel Fritz (FOS 12 Sozialwesen)  

(Fach-) Abiturienten 2020 – Mit Abstand die Besten

Von links nach rechts: Marco Rieß (Kaisheim), Sonja Werner (Wallerstein-Ehringen), 1. Vorsitzender 
des Elternbeirates Josef Stempfle, Elisabeth Rollenmiller (Höchstädt-Sonderheim), Antonia Miller 
(Ehingen), 2. Vorsitzende des Fördervereins Renate Artner, Max Mayershofer (Donauwörth), stellver-
tretender Schulleiter Richard Strehle, Manuel Fritz (Buttenwiesen), Schulleiterin Doris Barth-Rieder, 
Franziska Keller (Tapfheim-Erlingshofen), Johanna Wörner (Mertingen). Bildquelle: Stephanie Sieber-
Stanik, Pressebeauftragte der Hans-Leipelt-Schule Donauwörth

 

Erkundung der Bodenbeschaffung im Projekt City River
Der nächste Schritt im EU-Life Projekt erfolgt: In den nächsten 
zwei Wochen werden an der Donau sogenannte Schürfe 
angelegt. 
Ein Baustein des Projekts, das unter Leitung von LEW mit der 
Stadt Donauwörth und weiteren Projektpartner erfolgt, ist die 
Auenentwicklung. Geplant sind Uferaufweitungen in der Nähe des 
Flutmuldeneinlasses und der Wildnis. Außerdem wird der Weg 
unterhalb des Alten Donauhafens untersucht, der im 
Baustellenzeitraum als Zufahrtsweg ausgebaut werden soll. Um 
den Bodenaufbau in diesen Bereichen zu erkunden, werden 
durch die Firma Scharpf Wasserbau aus Dirlewang Bodenproben 
entnommen. Da nicht sicher ist, ob nach dem 2. Weltkrieg 
Bauschutt v.a. im Bereich der Wildnis abgelagert wurde, erfolgen 
alle Grabungen mit gleichzeitiger Kampfmittelfreimessung.
Die Schürfarbeiten werden ca. ein bis zwei Wochen in Anspruch 
nehmen, der Donau-Weg am Schützenring muss für zwei bis drei 
Tage gesperrt werden. 

Die Ergebnisse werden am Aueninstitut der Uni Eichstätt 
ausgewertet, um die weiteren Planungen vornehmen zu können. 
Sebastian Blaß, Projektleiter am Aueninstitut, sieht den 
Probebohrungen mit Spannung entgegen „Im besten Fall stoßen 
wir bei den Schürfen auf Kies oder Sand, schlechtestenfalls auf 
Bauschutt. Je nachdem können wir größere Bereiche renaturieren 
oder müssen das Gebiet stromaufwärts verlegen.“
Den Anwohnern am Pappelweg/Erlenweg bzw. am Schützenring 
wurde bereits im Juli das Projekt vorgestellt, Anregungen 
aufgenommen und diskutiert. Mit den Bauarbeiten zur 
Uferaufweitung soll 2022 begonnen werden. 
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Der nächste Schritt im EU-Life Projekt erfolgt: In den nächsten zwei 
Wochen werden an der Donau sogenannte Schürfe angelegt. 
Ein Baustein des Projekts, das unter Leitung von LEW mit der Stadt 
Donauwörth und weiteren Projektpartner erfolgt, ist die Auenentwick-
lung. Geplant sind Uferaufweitungen in der Nähe des Flutmuldeneinlas-
ses und der Wildnis. Außerdem wird der Weg unterhalb des Alten 
Donauhafens untersucht, der im Baustellenzeitraum als Zufahrtsweg 
ausgebaut werden soll. Um den Bodenaufbau in diesen Bereichen zu 
erkunden, werden durch die Firma Scharpf Wasserbau aus Dirlewang 
Bodenproben entnommen. 
Da nicht sicher ist, ob nach dem 2. Weltkrieg Bauschutt v.a. im Bereich 
der Wildnis abgelagert wurde, erfolgen alle Grabungen mit gleichzeitiger 
Kampfmittelfreimessung.
Die Schürfarbeiten werden ca. ein bis zwei Wochen in Anspruch 
nehmen, der Donau-Weg am Schützenring muss für zwei bis drei Tage 
gesperrt werden. 
Die Ergebnisse werden am Aueninstitut der Uni Eichstätt ausgewertet, 
um die weiteren Planungen vornehmen zu können. Sebastian Blaß, 
Projektleiter am Aueninstitut, sieht den Probebohrungen mit Spannung 
entgegen „Im besten Fall stoßen wir bei den Schürfen auf Kies oder 
Sand, schlechtestenfalls auf Bauschutt. Je nachdem können wir größere 
Bereiche renaturieren oder müssen das Gebiet stromaufwärts ver-
legen.“
Den Anwohnern am Pappelweg/Erlenweg bzw. am Schützenring wurde 
bereits im Juli das Projekt vorgestellt, Anregungen aufgenommen und 
diskutiert. Mit den Bauarbeiten zur Uferaufweitung soll 2022 begonnen 
werden. 
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Die Stadt Harburg erhält heuer 120.000 Euro aus dem Bund-
Länder-Städtebauförderungsprogramm „Lebendige 
Zentren“ für die Vorabuntersuchung zweier sanierungsbe-
dürftiger Gebäude in der Schlossstraße. 
„Das Programm hat den Erhalt und die Entwicklung der Stadt- und 
Ortskerne zum Ziel. Ich freue mich, dass die Stadt Harburg zum Zug 
gekommen ist, um vorab zu ermitteln, welche Nutzungsmöglichkeiten 
unter welchem Aufwand bestehen“, so MdL Wolfgang Fackler.   
Auch Bundestagsabgeordneter Ulrich Lange begrüßt das Engage-
ment der Stadt Harburg in diesem Programm. „Die Erfahrung zeigt, 
dass es gerade in kleineren Städten nicht selten ortsbildprägende 
Gebäude gibt, für die sich keine privaten Nutzer oder Investoren 
finden. Hier sind die Kommunen gefragt, die wir seitens Bund und 
Land gerne finanziell unterstützen. Denn alleine könnten sie solche 
Projekte kaum schaffen“, erklärt Lange. 
Das Städtebauförderprogramm „Lebendige Zentren“ ist Nachfolger 
des Programms „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ und verfolgt die 
gleiche Zielsetzung. Schwerpunkte liegen auf der Bewältigung der 
Herausforderungen von Innenstädten, Stadtteilzentren und Ortsker-
nen, die von Funktionsverlusten, Gebäudeleerständen und abneh-
mender Nutzungsvielfalt bedroht sind. Heuer stehen insgesamt knapp 
80 Millionen Euro für 223 Städte und Gemeinden in ganz Bayern zur 
Verfügung.  

Zu einem Erörterungstermin bezüglich der Festsetzung eines 
möglichen Überschwemmungsgebietes in Rettingen waren 
Vertreter der Gemeinde Tapfheim ins Landratsamt geladen. 
Bürgermeister Karl Malz war zusammen mit mehreren Gemeinde-
räten der Einladung gefolgt.Sie hatten auch ihren Rechtsanwalt 
Ludwig Seitz sowie Geschäftsstellenleiter Stephan Henne mit 
dabei. Gegenstand des Termines war die erfolgte Ermittlung und 
beabsichtigte Ausweisung eines Überschwemmungsgebietes im 
Zusammenhang mit der Prognose eines hundertjährlichen 
Hochwassers.
Verhandlungsleiter Harald Hegen vom Landratsamt war zusam-
men mit je 3 Vertretern des Wasserwirtschaftsamtes und des 
Bayerischen Landesamtes für Umwelt erschienen. Bedauert 
wurde, dass Landrat Stefan Rößle zu diesem wichtigen Termin 
nicht selbst anwesend war. 
Ziel des Termines war es, die Einwendungen der Kommune gegen 
die geplante Festsetzung zum Überschwemmungsgebiet zu 
erörtern. Dass dies nicht öffentlich stattfinden musste war den 
staatlichen Vorgaben geschuldet. Gerade Tapfheims Vertreter 
hätten dies im Interesse der betroffenen Rettinger Bürger sehr 
gerne gesehen.
Sehr schnell wurde im Verlaufe der Erörterung deutlich, dass die 
Ansichten bezüglich der Überschwemmungsgefährdung weit 
auseinander liegen. Während die Vertreter des WWA ihre 
Berechnungen erläuterten und immer wieder die Aktualität ihres 
Vorgehens betonten, zeigte Bürgermeister Karl Malz die Sichtwei-
se der Menschen vor Ort auf. So sei eine extreme Gefährdung und 
damit Verpflichtung zur Festlegung als Überschwemmungsgebiet 
nicht gegeben. Die Wertminderung und gleichzeitig Behinderung 
der Weiterentwicklung der Grundstücke sei ein nicht zu verantwor-
tender Eingriff in die Besitzstandsrechte der Eigentümer. Seit 1927 
sei kein größeres Hochwasser im Bereich der durch einen 
Ringdeich geschützten Gebiete mehr festzustellen gewesen. Noch 
dazu sei durch Rückhaltemaßnahmen und verschiedene Maßnah-
men der Wasserwirtschaft die Hochwassergefahr eher geringer 
geworden.

Rechtsanwalt Seitz, der die Interessen der Kommune seit Jahren 
vertritt, verwies mehrmals darauf, dass eine Klärung der Angele-
genheit wohl nur über den erneuten gerichtlichen Weg erfolgen 
könne. Dabei müssten die von der Gemeinde eingereichten 
Bedenken und Gutachten größeres Augenmerk erhalten. Völlig 
ungeklärt seien die tatsächlichen Abflussmengen im Falle eines 
größeren Hochwassers, die natürlich für einen Überschwem-
mungsfall von großer Bedeutung seien. 
Auch die Gemeinderäte Hiltner, Sautter und Freißler setzten sich in 
ihren Anfragen immer wieder kritisch mit den Bewertungen und 
Äußerungen der Wasserwirtschaft und des Landesamtes für 
Umwelt auseinander. Hier seien in Bezug auf die Richtigkeit der 
Bewertungen und der zugrundeliegenden Methodik doch deutliche 
Meinungsverschiedenheiten zu erkennen. Immerhin sei laut 
Gemeinderat Hiltner seit 1927 kein Hochwasser in der Größenord-
nung eines HQ 100 mehr eingetreten. Herr Deuring vom Landes-
amt erläuterte dagegen, dass selbst bei der Annahme einer um 
15% veränderten Abflussmenge immer noch das gleiche Über-
schwemmungsszenario gegeben sei, was wiederum von Tapfhei-
mer Seite aus bezweifelt wurde. 
Verhandlungsleiter Harald Hegen versuchte die unterschiedlichen 
Meinungen immer wieder zu konkretisieren, wobei die Sachlichkeit 
in der Auseinandersetzung von allen Seiten aus stets gegeben war. 
Geschäftsstellenleiter Stephan Henne wollte wissen, ob eine 
Überprüfung von Festlegungen auch grundsätzlich weiter erfolgen 
müsse, was von Behördenseite bestätigt wurde. Damit verbunden 
müssten auch Festsetzungen (z.B. von Überschwemmungsgebie-
ten) an neue Erkenntnisse angepasst werden.
Letztlich bleibt die entscheidende Frage: Wird Rettingen bei einem 
hundertjährlichen Hochwasser überschwemmt oder nicht?
In einem weiteren Erörterungstermin Ende September sollen nun 
die Einwände der direkt betroffenen Eigentümer gehört und 
diskutiert werden. Gerade Gemeinderat Philipp Sautter wünschte 
sich auch als direkt Betroffener, dass zu diesem Termin der Landrat 
unbedingt anwesend sein müsse.

Erörterung zu Überschwemmungsgebiet Rettingen 
Tapfheim wehrt sich gegen drohende Festsetzung

Der Klimawandel geht auch an den bayerischen Wäldern nicht spurlos 
vorüber. Im Gegenteil: Stürme, Trockenheit und Käfer setzen dem 
Bestand zu. „Die Bayerischen Staatsforsten machen deshalb mit viel 
Energie die Wälder von heute fit für die Herausforderungen von 
morgen. Zudem sind sie ein verlässlicher Holzlieferant und die 
Holzindustrie würde ohne die Staatsforsten nicht funktionieren“, stellte 
MdL Wolfgang Fackler bei seinem Besuch des staatlichen Betriebs in 
Kaisheim fest. 
Dabei wurden dem CSU-Stimmkreisabgeordneten nicht nur der 
Waldumbau unter dem Motto „Klimawald 2.0“ demonstriert, sondern 
auch eindrucksvolle Zahlen vermittelt: So wurden beispielsweise in 
den vergangenen Jahren jeweils rund 166.000 Tannen und Eichen 
sowie je rund 140.000 Buchen und Douglasien gepflanzt.  
Auch im laufenden Geschäftsjahr werden im Zuständigkeitsbereich 
des Forstbetriebs Kaisheim mit einer Fläche von 17.700 Hektar 
Staatswald, der sich auf drei Regierungsbezirke und acht Landkreise 
verteilt, wieder rund 160.000 Bäumchen gepflanzt, davon rund 40.000 
Pflanzen für Klimawaldkulturen.  
„Unser Wald soll künftig aus mindestens vier Baumarten bestehen, um 
Risiken zu minimieren. Wir setzen dabei auf Baumarten wie die Eiche, 
die Weißtanne oder die Douglasie, deren Wurzelwerk tief in den Boden 
vordringen kann“, erklärt Betriebsleiter Helmut Weixler. Zudem 
werden derzeit in einem wissenschaftlich begleiteten Anbauversuch 
Zedern getestet.  
Diese Erkenntnisse sind wichtig, schließlich zeichnet sich ab, dass die 
steigenden Temperaturen und die Trockenheit der Jahre 2018 und 
2019 vor allem für die Fichte die Gefahr erhöhen, Opfer des Borkenkä-
fers zu werden. 
Die hohen Temperaturen schaden aber auch der Waldkiefer und auch 
die Buche reagiert laut Michael Hagenheimer mit vertrocknenden 
Kronen. „Glücklicherweise noch nicht mit flächigem Absterben wie im 
nördlichen Bayern“, so Hagenmeier, der einer der zehn Revierleiter im 
Zuständigkeitsbereich ist.   
Mit einem Lauholzanteil von 57 Prozent ist der Forstbetrieb Kaisheim 
laubholzdominiert. „Als wichtigste Baumarten stechen mit 31 Prozent 
die Fichte und mit 26 Prozent die Buche heraus“, erklärt der Service-
stellenleiter Karl-Friedrich Wüstholz. 
Die Eiche macht neun Prozent aus und die Tanne sowie die Douglasie 
jeweils nur ein Prozent. 

„Gerade diese drei Baumarten werden aufgrund des Klimawandels an 
Bedeutung gewinnen“, so Betriebsleiter Weixler und weist in diesem 
Zusammenhang auch auf das Dilemma hin, dass gerade diese Bäume 
beim Rehwild als Nahrungsmittel sehr beliebt sind und eine Verjün-
gung ohne teure und aufwendige Schutzmaßnahmen kaum möglich 
sei.   
MdL Wolfgang Fackler setzt deshalb auf ein verlässliches und faires 
Miteinander zwischen Waldbesitzern und Jägern, die einen immer 
wichtigeren Beitrag leisten, damit der Waldumbau zum Klimawald 2.0 
überhaupt gelingen kann.  

 Waldbegang Bayerische 
Staatsforsten Kaisheim

Bei einem Ortstermin in Kaisheim machte sich MdL Wolfgang Fackler 
(Dritter von links) ein Bild vom Waldumbau in den Bayerischen 
Staatsforsten. Das Foto zeigt zudem (von links) Revierleiter Michael 
Hagenheimer, Betriebsleiter Helmut Weixler und Servicestellenleiter 
Karl-Friedrich Wüstholz. Foto: Markus Erdt

 Lebendige Zentren
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Gleich acht Kommunen im Landkreis Donau-Ries erhalten heuer 
insgesamt über 2,3 Millionen Euro aus dem Bund-Länder-
Städtebauförderprogramm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“. 
„Diese Zahlen zeigen, dass wir einer vielseitigen und agilen Region 
leben, in der die Kommunen viel unternehmen, um die Lebensqualität 
der Bürger zu steigern“, freut sich der Landtagsabgeordnete Wolfgang 
Fackler.
Die größte Einzelsumme erhält Donauwörth mit 1,2 Millionen Euro für 
die Konversion in der ehemaligen Alfred-Delp-Kaserne und Maßnah-
men in der Innenstadt. Nördlingen kann mit 382.000 Euro für die 
Altstadt und den Bahnhofsbereich sowie das Wemdinger Viertel 
rechnen. Die Gemeinde Ansbach-Bäumenheim wird mit 360.000 Euro 
für die Gewerbebrache AGCO gefördert. Außerdem erhalten Tapfheim 
180.000 Euro und Mertingen 60.000 Euro für ihre Ortskernentwick-
lung. Unterstützt werden jeweils auch Maßnahmen in den Altstädten 
von Rain (60.000 Euro), Wemding (30.000 Euro) und Monheim 
(30.000 Euro). "Auch diese hohe Förderleistung zeigt erneut: Der 
Freistaat Bayern und der Bund arbeiten Hand in Hand, um die Städte 
und Gemeinden nachhaltig als Wirtschafts- und Wohnstandorte zu 
stärken und entgegenstehende Mängel oder Missstände dauerhaft zu 
beheben", betont MdB Ulrich Lange. 
Insgesamt stehen in Bayern heuer 68 Millionen für 242 Kommunen 
bereit. Im Regierungsbezirk Schwaben kommen davon insgesamt 
knapp 8,9 Millionen Euro in 28 Kommunen an.

 2,3 Millionen Euro 
fließen in den Landkreis

Maskenpflicht
Eine Maske ist in Geschäften, öffentlichen Verkehrsmitteln 
(nicht nur in Bussen, Bahnen oder Taxis, sondern auch beim 
Warten an der Haltestelle oder am Bahnsteig), Arztpraxen, 
Altenheimen und vielen mehr verpflichtend. Zugleich müsse 
der Mindestabstand von 1,5 Metern unbedingt weiter eingehal-
ten werden. 

Nur aus gesundheitlichen Gründen und mit einem ärztlichen 
Attest sind Ausnahmen möglich. 

Der Bußgeld-Regelsatz liegt bei 250 Euro im einmaligen Fall 
und bis 500 Euro bei mehrmaligen Verstößen.

Gastronomie und Tourismus
In Speiselokalen und Biergärten gilt keine Corona-
Sperrstunde mehr. 

In der Gastronomie gelten folgende Hygieneregeln: An einem 
Tisch zusammensitzen darf, wer sich nach den Regeln der 
Kontaktbeschränkungen treffen darf – also Verwandte und 
Angehörige zweier Haushalte oder Gruppen von bis zu zehn 
Personen. Ansonsten gilt der Mindestabstand von 1,5 Metern. 
Gäste müssen ihren Namen und ihre Adresse angeben und 
dürfen den Mundschutz nur am Tisch ablegen, das Serviceper-
sonal muss eine Atemmaske tragen.

Ab dem 19. September dürfen Bars und Kneipen in Bayern 
unter Auflagen wieder öffnen. Dabei sollen für Schankwirtschaf-
ten die gleichen Regeln gelten wie für Speisewirtschaften, 
zudem muss in geschlossenen Räumen die Bedienung am 
Tisch erfolgen. Die Gesundheitsämter könnten den Ausschank 
von Alkohol ab 23 Uhr verbieten, wenn die Infektionszahlen in 
einer Region besonders hoch sind. 

Generell geschlossen bleiben Discos und Clubs. 

In Wirtschaften darf man seit dem 22. Juni wieder in größerer 
Runde einen Geburtstag, eine Hochzeit usw. feiern. Vereine 
oder Parteien dürfen sich wieder treffen. Für solche Feiern gilt 
die zulässige Teilnehmer-Höchstzahl von 100 Personen in 
Innenräumen und 200 im Freien. Dies gilt auch, wenn die Feier 
nicht in einem gastronomischen Betrieb über die Bühne geht.

Großveranstaltungen (z. B. Volksfeste, Festivals) dürfen 
weiterhin nicht stattfinden!

Feierlichkeiten
Bei Feierlichkeiten und Hochzeiten ist es erlaubt im Innenbe-
reich mit bis zu 100 Personen zu feiern und outdoor mit bis zu 
200 Personen. Tagungen und Parteiveranstaltungen sind in 
dieser Größenordnung ebenfalls erlaubt. Die Regierung bittet 
alle darum zu überdenken, ob große Feiern nötig sind. 

Schulen und Kitas
Es gibt mehrstufige Pläne für Schulen, Kindergärten und Co., 
wie es abhängig vom lokalen Pandemie-Verlauf weitergehen 
soll. Klar ist, dass es zunächst für neun Schultage eine Masken-
pflicht für alle Schüler weiterführender Schulen und Lehrer im 
Unterricht geben wird. Bei stark steigenden Corona-Fallzahlen 
könnte auch den Grundschülern eine Maskenpflicht im 
Unterricht drohen – sofern in einer Region der Grenzwert von 50 
Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner in einer Woche über-
schritten wird. Kinder mit Schnupfen und laufender Nase sollen 
auch nicht mehr automatisch vom Kita-Besuch ausgeschlossen 
werden. Lokale Schließungen von Einrichtungen sollen in jedem 
Fall die letzte Option sein.

Kontaktbeschränkungen
Nach wie vor gilt in Bayern eine Kontaktbeschränkung.

Jeder ist grundsätzlich verpflichtet, möglichst wenige Menschen 
zu treffen, die nicht mit ihm zusammenleben und dabei einen 
Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten. War es bis Mitte 
Juni nur erlaubt, die engere Familie oder Angehörige eines 
weiteren Hausstands zu treffen oder zu besuchen, so ist diese 
Regel inzwischen deutlich gelockert. 

Für Treffen daheim werden keine Beschränkungen oder 
Höchstzahlen mehr vorgeschrieben; man soll sich aber auch 
dort an den Mindestabstand halten.

Im öffentlichen Raum dürfen sich Gruppen von bis zu zehn 
Menschen treffen, unabhängig davon, ob sie verwandt sind. In 
öffentlichen Parks und auf Plätzen darf vom 2. September an 
wieder gegrillt werden – auch hier gilt der Mindestabstand. 
Bei Verstößen gegen die Kontaktbeschränkungen kann ein 
Bußgeld erhoben werden.

Sport
Seit dem 8. Juli ist kontaktloser Einzelsport (z. B. Tennis, 
Leichtathletik, Golf) erlaubt. Training wie auch Wettkampf nicht 
mehr nur im Freien, sondern auch in der Halle. Auch Reitunter-
richt ist möglich.
Die entsprechende Verordnung der Staatsregierung erlaubt 
auch Sport-Wettkämpfe in Hallen. Daran dürfen aktuell bis zu 
100 Menschen teilnehmen, "bei gekennzeichneten Plätzen oder 
klar voneinander abgegrenzten Aufenthaltsbereichen" sogar 
200 Personen.

Ab 19. September dürfen auch wieder Ligaspiele im Amateur-
Fußball und andere Breitensportwettkämpfe stattfinden. 
Zugleich wird den Vereinen erlaubt, im Rahmen der Corona-
Hygiene-Regularien ähnlich wie bei Kulturveranstaltungen eine 
begrenzte Anzahl von Fans zuzulassen. Das sind 200 Zuschau-
er im Innen- und 400 Zuschauer im Außenbereich. 

Der Profifußball im Freistaat muss dagegen vorerst weiter 
auf Zuschauer verzichten.

Aktuelle Corona-Regeln in Bayern
Stand 14.09.2020

Um Lebensmitteln einen rauchigen Geschmack zu verleihen, gibt 
es zwei unterschiedliche Verfahren. Man kann sie entweder 
räuchern oder mit Aromastoffen behandeln, die aus Rauch 
gewonnen wurden. „Diese Raucharomen werden direkt ins 
Produkt eingearbeitet oder aufgesprüht“, erklärt Andrea Danit-
schek, Ernährungsexpertin der Verbraucherzentrale Bayern. Der 
aufwändige Räucherprozess entfällt. Auf diese Art lassen sich 
zum Beispiel Wurstwaren, Grillsoßen, Kartoffelchips, Fleischer-
satzprodukte und Fertigsuppen aromatisieren. Auf der Zutatenlis-
te ist die Kennzeichnung „Raucharoma“ vorgeschrieben. Wurde 
ein Erzeugnis dagegen geräuchert, ist die Angabe „Rauch“ zu 
finden. Wie beim Räuchern wird auch bei der Gewinnung von 
Raucharomen Holz verbrannt. Der entstehende Rauch wird 
aufgefangen. Daraus werden die gebrauchsfertigen Aromen 
hergestellt. Sie enthalten die geschmacksbildenden Stoffe aus 
dem Rauch. Schadstoffe wie krebserregendes Benzpyren 
dagegen lassen sich über eine gezielte Prozesssteuerung 
weitgehend vermeiden. Die zulässigen Werte für Raucharomen 
sind rechtlich festgelegt.

Was sind Raucharomen?

Ristorant - Pizzeria - Coffee

Mediterane Küche
o

Hauptstr. 30
86641 Rain

Tel: 09090-9591290

Öffnungszeiten:
Dienstag 

bis Sonntag
11:00 Uhr 

bis 14:00 Uhr
und

17:00 Uhr 
bis 22:00 Uhr 

Tel: 
09090-
90101

PIZZA EXPRESSTel: 
09090-
90101

Öffnungszeiten:
Dienstag 

bis Sonntag
11:00 Uhr 

bis 14:00 Uhr
und

17:00 Uhr 
bis 22:00 Uhr 

Mindestbestellwert: 15� (bis 5 Km Umkreis)

                                 20� (bis 7 Km Umkreis)

Weitere Strecken nach Vereinbarung.

Deine Holzofen Pizza zum Mitnehmen oder auch nach Hause geliefert.
Unser Komplettes Angebot finden Sie im Internet:

www.pizzaex.de

Tel. 0906-21515
Da unsere Speisen stets nach Ihrer Bestellung 

frisch für Sie zubereitet werden, 
bitten wir Sie um eine angemessene Vorlaufzeit! 

(Freitag)

SUPE
R

SAND
WICH-T

AG

ab 3,90 €
(täglich)

SINGLE-TAG

1 Pizza (normal)

1 gemischter Salat

1 Flasche alkohofreies 

Getränk 1 ltr.

8,90 €16,90 €

(Samstag und Montag)PARTY-TIMEJEDE PARTY PIZZA4 ZUTATEN

2 x bestellen 1 x zahlen
(Sonntag)

HAPPY-HOUR
von 20.00 Uhr - 21.00 Uhr

2 Pizzen Ø 26 cm bestellen,
1 Normalpreis bezahlen

( zuzüglich 1,30 � ) 

Specials

Öffnungszeiten: 
Di. bis So. ab 17.00 Uhr bis 21:00 Uhr abends und 
mittags von Di. bis Fr. ab 11.00 - 14.00 Uhr für Sie da ! 
Montag: Ruhetag!

Sonnenstr. 21, 86609 Donauwörth
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Ihr zuverlässiger Partner für
Energiebewusstes Bauen in
Planung, Rohbau, Sanierung,
Erd- und Pflasterarbeiten.




